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frietleasbetlingungea für Odterrei ( l ) - Ungarn
Bern , 17 . Mai . Informationen aus amerikanischer Qnelle

zufolge , sind die FricdenZliedingungcn der Alliierten für Oesterreich -

Ungarn außerordentlich milde und unterscheiden sich im Geist wefent »
lich von denen , die Deutschland auferlegt worden sind . Die Bcdin «

gungcn sollen sich ungefähr in folgendem Rahmen halten : 1. An »

erlennung der Republik Oesterreich und der Republik Ungarn .
2. Verzicht beider Staaten auf die Einführung der Dienstpflicht ,

Herausgabe der Munition und schweren Geschütze , 4. Schlei -

snng der s ? örts an den rumänischen Grenzpäffen . 5. Nmwandlnng
der Armeen in P « l i z e i t r u p p e n, K. Stellung der Donau -

fchiffahrt unter die Stellung de ? VSlkerbundrS , 7. Abtretung eines
Teiles von Trankfhlvanien an Rumänien und des BanatS TrmeS -
var an den füdstawifchen Staat , 8. Abtretung Tirols an

Italien , V. Oesterreich erhält da ? Recht auf einen Zugang zum
Meere und auf Mitbenutzung der Eisenbahnen und DockS in

F i » m e.

/Zuslkeferung öer oftcrreichifthen tzanöels -
flotte .

Genf , 17. Mai . Wir aus Pari » berichtet wird , . habe » die

Alliierten beschlossen , die österreichische Handelsflotte mit zur

Wiedergutmachung der Verluste zu verwenden , die durch
drn Unterseebootkrieg entstanden sind . Italien hat die Forderung
erhoben , daß ihm alle Schiffe zugesprochen werden , deren Heimat -
Hafen T r i e st ist . Durch die Beschlagnahme der österreichischen
Schiffe sind die Alliierten in die Lage versetzt » fünfundvierzig Pro -

zcnt ihres TonnageperlufteS zu ersetzen .

Geflerrsich - Ungarns neue Grenzen .
Genf , 17. Mai . Nach ' einer Mitteilung des » Journal ' wird

sich Deutschvstecrrich in Zukunft aus einem Teil von Kärnten und

Steiermark , aus den Provinzen Ober - und Niederösterreich und

einem Teil von Tirol zusammensetzen , in dem noch eine Bolksab -

stimmung stattfinden soll .
Ungarn wird in der Hauptsache auf die Donauebene beschränkt

bleiben .

Situatwnsbericht aus Paris .
Tie Veröffentlichung deS Friedensvertrages .

Paris , 17. Mai . ( HasaS . ) Diplomatische Lage . Die Außen -
minister nahmen die Berichte der Kommission für die Festsetzung
der bulgarischen Grenze an . Der Viererrat wird die Ant -
wort auf den Protest deS Grafen Brockdorff - Ranhau gegen die De -

setzung d«S linken RheinuferS und des DaarbeckenS

endgültig festlegen . Lloyd George war am Freitag abend noch nicht
nach Paris zurückgekehrt ; er besichtigt in den befreiten Gebieten die

englischen Truppen . Die Veröffentlichung deS Friedensvertrages
wurde prinzipiell beschlossen , aber die Ausführungmodalitäten wer -
den erst in der Sonnabend�Sitzung de » AaatcnrateS festgelegt
werden .

Eine unveröffentlichte Irieöensklausel !
Sofortige Aufnahme deS Handels .

Paris , 17. Mai . lReuter . ) CS verlautet , daß der Friedens -
vertrag mit Deutschland eine Klausel - enthält » die noch nicht vcr «

öffcntlicht wurde und in der bestimmt wird , daß die Ratifikation deS

Vertrages durch Teutschland und drei der hauptsächlichsten alliierten
und assoziierte » Mächte den Vertra » zwischen de » ratifizierende «
Parteien in Kraft fetzen und ans diese Weise die sofortige
Wirde raufnahme deS Handel ? zwischen ihnen möglich

machen wird .

wirtschastsrepreflalLea üer Entente .
„ vlockade in ihrer schärfsten ftform " .

London , 17. Mai . Da » Aeutersche Bureau erführt , daß
außer den notwendigen militärischen Maßregeln , die man für
den Fall , daß Deutschland den Friedensvertrag « i ch t unterzeichnen
kellte , beschlossen hat , auch wirtschaftliche Schritte » oegesehe »
wurden , die die Wiederauferleguns der vollen Blockade in ihrer
schärfste « Form zur Folge haben würden ? anderrrseiiS hat der
o! erste Wirtschaftsrat auch dafür gesorgt , daß die Blockade im Falle
der tl n t e r z : ich « u » g de » Friedensvertrages durch Teutschland
aufgehoben « nd eS Deutschland ermöglicht werde » wird , die

Bestimmungen des Vertrage » auszuführen .

die öeutstben Gefleuvorschlä « .
Venzandlungeu mit dem Rcichssinanzminister .

An der Ausarbeitung der deutschen Gegenvorschläge zu den

gexierischen FriedenStedingunge « wird nnter Anfbietnn »

aller Kräfte gearbeitet . Man hofft , daß di » zu de « für die

Einreichung gesetzten Schlußtirmin , dem kommenden Mittwoch , alle «

fertig ist . Jedenfalls wird von deutscher Seite alles aufgeboten
werden , um die Gegenvorschläge möglichst bald und vollständig in
die Hand der Gegner geben zu können .

Die Gegenvorschläge werde « im vollsten Einverständnis

zwischen unseren Vertretern in Versailles und der Nr -

gierung in Berlin abgefaßt . Tie . Einheit zwischen der Re¬

gie runggierung und den Herren in Versailles ist eine absolute .

Heute ab . - nd wird Graf Rantzau in Spa eintreffen , um
mit dem Reich » sinanzminister Ternburg dort zu verhandeln und

auf diese Wrile Fühlung mit dem Kabinett zu nehmen . Er ge -
denkt morg - n bertitS wieder nach Versailles zurückzufahren . Zur
Rrise nach Berlin fehlt dem Grafen die Zeit . Während feiner Ab -

�Wesenheit von Versailles liegt die Führung der deutschen Delegation
in den Händen de ? Präsidenten L e i n e r t .

�bänöerung im IrieöeASvertrag .
Annuklierunz » eS Brest - Lit » WSker Vertrages .

Versaille . S , 18. Mai . Clemenceau hat einige Bericht ! -

gungen zu « Entwurf de » Friedensverträge » « n
die deutsche Delegation gegeben , denen zufolge einige wesentliche
Aendrrungr « zu verzeichnen sind . Im dritten Teil :

Politisch Bestimmungen über Europa , lautet der sechste Abschnitt
über Oesterreich nunmekr folgendermaßen : Deutschland wird dir
N n a b h S n g i g k e i t O e st e r r e i ch S in den Grenzen strikte an .
erkennen , welche im Bertrage zwischen diesem Staate
und den alliierten und assoziierten Mächte « ( ! )

festgelegt werden . Deutschland erkennt an , baß diese Unabhängigkeit
unabänderlich ist , « uSgenommr « mit Zustimmung des Rates
des Völkerbünde » . In demselben Teile , Abschnitt 14 , ist die Be -

stimmung : Deutschland erkennt dauernd und unveräußerlich die

Unabhängigkeit aller am 1. August 1914 russisch
gewesenen Territorien , ferner die A n n u l i e r « n g der
Verträge von Brrst - LitvwSk sowie aller seit November
1917 getroffenen Abmachungen mit allen Negierungen oder politi -
schen Gruppe « Rußlands an , folgendermaßen abgeändert : Deutsch -
land erkennt dauernd die Unveräußcrlichkcit und Unabhüngigkeit
eller am 1. August 114 russisch gewesenen Territorien , ferner die

Annullierung der Verträge von Brest - Litowsk sowie aller mit
der maximali st ischen Regierung in Rußland ge -
getriff - : ne » Abmachungen an .

Scharfe Kritik am Zrieüensvertrage .
Avsti » » » « » s ohne Kenntnis deS Tokunients .

Versailles , 18. Mai . kEigener Drahtbrricht des „ Vor -
wärt » " . ) Jonhaux , welcher gester « in der „ Vataille " den Frieden
alS „ totgeboren " bezeichnete , fetzt heute feine Kritik fort und ver -

langt die Bildung eines internationalen finanziellen Kon -

f » r t i u m » , d « S «llc Böller einschließe und die Grundlage des

Völkerbünde » darstelle . Die Arbeiter würden eS niemals

dulde » , daß einige Länder überreich seien , während
andere z « übermäßiger Armut verurteilt wäre » .

In der „ Berite " , dem Organ der wenige » Radikalen , die

Eaillaux treu geblieben sind , schreibt Senator de Bier « : „ Diplo¬
maten der Friedenskonferenz ! Ihr habt noch einmal fehlgeschlagen .
Statt Lölkerfricden zu machen , habt Ihr einen hinkenden Rc .

gierungSfrieden erbaut . Diesen Frieden neu zu machen ,

diese Aufgab « wird den Böller » zufallen ; das ist die einzige
Hoffnung , dt » « n » »drigdleibt . *

Im „ Populaire " fchreidt Daniel Renonlt , der Berfailler

Vertrag bereite weniger dir Zerguetfchung de » dentschen BolkS , alS
eine Versklavung d » S internationalen Proleta -
r i a t ? auf unbstlmmte Zeiten vor .

Auch S r m d «t kritisiert wiederum scharf im „ Hrure " den

Friede », namentlich die Ostpolitik der Entente , welche die Deut -

schen in die Arme der Russen treibe . Der Frieden verkenne so»

wohl die finanziellen wie di » politischen Realitäten .

Wir « uS dem heutigen Srmbat - Artikcl wiederum hervorgeht ,
kenne « dir Deputierte « «och immer nicht de » Wortlaut de »

SertragrS ; dennoch beschloß die radikale Fraktion nach einer Di « .

kussio «, be « Abgeordneten Ripault mit der Abfassung eineS Berichtes

zu beauftragen , der dem Friede » im ganze « zustimmt .

Krise im polniftben Kabinett .

SntkaffungSgesuch Paberewskis .
London , 18. Mai . „ Morningpoft " meldet aus Warschau

vom IS . : PaderewSki hat feine Entlassung alS Minister .
Präsident gegeben ; sie wurde vom Landtag nicht angenommen .
Die Krise ist darauf zurückzuftihrr «, daß der Landtag sich geweigert

hat , da » von PadrrrwSki ja Pari » gegebene Versprechen zur Ein .

ftelluug der pol » , scheu Lsscusive zu unterstütze ».

Zest bleiben !
Von Friedrich Stampfer .

Vor einer Woche ist hier gesagt worden , daß die deutsche
Regierung den Vertragsentwurf von Versailles nicht unter -

zeichnen kann , nicht unterzeichnen darf , es ist heute kein Ge -

heimnis mehr , daß sie ihn nicht unterzeichnen wird . Die

�französische Presse versucht freilich ihren Lesern einzureden ,
! die Weigerung Deutschlands zu unterzeichnen , sei weiter nichts
! als eine jener Gesten , mit denen man weiter im Osten den

Abschluß von Geschäften einzuleiten pflegt . Es wird sich
l hoffentlich noch rechtzeitig genug herausstellen , daß eS sich

hier um nichts dergleichen handelt . Denn nur dann haben

wir Aussicht auf Erfolg , wenn eS vollkommen klar wird , daß
die Deutsche Republik nicht um nationale Sondervorteile ,

nicht auch bloß um die Milderung ihr angedrohter Schädi -

gungen , sondern daß sie um ein neues Weltprinzip
kämpft , um da » Prinzip , daß au » bloßer Gewalt niemals

Recht werden kann .
WaS die Gegner wollen und nach dem Stande der Ding ?

wollen müssen , daS ist nillst die Unterzeichnung der Friedens -
�bedingnngen durch irgendwen , sondern ihre UnterKcichnung

durch die gegenwärtige deutsche Regierun #
und ihre Bestätigung durch die Nationalversammlung . Tie

gegenwärtige Negierung Deutschlands ist nach den demokra -

tischen Grundsätzen , die der Westen al ? maßgebend anerkennt

und um deren Verwirklichung auch die deutsche Sozialdenw -
kratie seit Jahrzehnten gekämpft hat , gebildet worden . Sie

ruht auf einer Vertretung , die vom ganzen deutschen Volk

gewählt ist und wird in ihrer Stellung zur Friedensfrage
von dieser Vertretung fast einmütig — abgesehen von der

! kleinen Gruppe der Unabhängigen — unterstützt . Darum hat
�nur ihre Unterschrift Wert , kann nur durch ihre Unter -

j schrift neues internationales Recht geschaffen werden , weder

ein Hohenzoller noch ein Unabhängiger könnte für ihre
Namen ausreichenden Ersatz bieten .

Läßt sich die Entente nicht auf Verhandlungen ein . so
bleiben ihr nur zwei Wege offen . Entweder sie muß den Zu -
stand , den sie durch den Friedensvertrag zu schaffen wünscht .
direkt durch eigene Gewalt schaffen und aufrecht erhalten , daS

heißt , sie muß ganz Deutschland besetzen und eS als gemein¬
same Kolonie verwalten , oder aber sie muß ihr Bestreb�
darauf richten , in Deutschland eine Schein regierung
zu schaffen , eine Regierung , die gehorsam an ihren Drähten

tanzt und alles zu unterschreiben bereit ist , was man ihr vor -

legt . RlS eine solche Scheinregierung käme nach Lage der

Dinge in Deutschland nur noch eine Regierung der Unab -

hängigen in Betracht . Diese Regierung wäre dann frei -
lich alles andere als „ unabhängig " , sie wäre die abhängigste ,
die Deutschland jemals gesehen , sie wäre abhängig vom
Entente kapitalismus ! Aber auch sie wäre nur eine

schlechte Dienerin , denn sie ist nach ihrer ganzen Herkunft und

Ideologie nicht imstande , dem Ententekapitalismns als Land -

»fleger oder als Zwischenmeister zu dienen , sie könnte zwar
oen Friedensvertrag unterschreiben , aber niemals den Ver -

such machen , ihn auch wirklich durchzuführen .

Außerdem haben alle Erfahrungen gezeigt , daß eine un -

abhängige Regierung , selbst wenn sie sich der Unterstützung
verwirrter Einigkeitsapostel aus den Reihen der Mehrheit ? -
sozialisten erfreute , nicht lebensfähig ist . Sie würde
es am allerwenigsten sein , wenn zunehmender Hunger die

Bevölkerung bis aufs äußerste aufgepeitscht haben würde .

Hinter ihr steht Spartakus , steht der unverfälschte Bolsche -
wiSmuS , dessen äußere Politik nichts von Kompromissen mit
dem EntenteimperialismuS wissen will , sondern zum ent -

schiedensten Kampf gegen ihn drängt . Wäre e » also für die

Unabhängigen keine Ehre , wenn der SntenteimperialiSmu »
sie zum Werkzeug seiner Pläne auSerseben würde , so wäre
es auch für die Entente ein sehr schlechtes Geschäft . Der

Unterzeichnung der Friedensbedingungen durch eine unab -

bängige Regierung wurde nicht ein gefestigtes Regiment in

Deutschland folgen , das diese Bedingungen durchzuführen
versucht , sondern ein Zustand der vollen Auftösung , dcr ' die
Entdnte erst recht zu dem Versuch zwingen würde , in eige -
n e r Regie , durch Besetzung und militärische Verwaltung
Deutschland » zu erreichen , wa » durch keine deutsche Regie -
rung erreicht werden kann .

Die Entente steht damit vor der Wahl : Entweder st ?
muß sich auf ein Hc- zardspiel einlassen , dessen Gewinnchanren
gleich Rull , dessen Gefahren für sie aber nngehener sind , oder

sie muß den Versuch mächen , mit der bestehenden deut -
schen Regierung zu einem Abkommen zu gelangen . Die be -
stehende deutsche Regierung ist bereit , mit der Entente zu
verhandeln , sie ist bereit , fremde Bevölkerungen nach ihrem



eigenen klar ' aü�ÄnmUstt ' Wünsch ' aus �evi Äüfsd ) M SiSsis�
verband zu entlassen , sie ist ferner bereit , den Bevölkerungen
der kriegszerstörten Gebiete statt der faulen Wechsel , die der

EntentekapitaliSmuS haben will , praktische , greifbare Leistun -
gen zu gewähren . An dieser dreifachen Bereit -

schaft der deutschen Regierung darf sich im

Laufe der Ereignisse , wie immer sie sich auch
gestalten mögen , nichts ändern . Es darf sich
ebenso wenig , komme was da will , etwas an

ihrerEntschlossanheitändern , denFriedens -
vertrag , so wie er ihr vorgelegt worden ist ,
nicht zu unterzeichnen .

Die deutsche Regierung hat Gelegenheit genug , auS den

Fehlern von Schicksalsgenossen zu lernen . Sie darf es weder
wie Trotzki machen , der sich von den deutschen Generälen
die Feder nv die Hand drücken ließ , noch wie Karolyi , der
vor dem Chaos freiwillig abdankte . Sie mutz auf ihrer
Weigerung beharren und bleiben , sie mutz auf dem Gebiet ,
das ihr die feindliche Besetzung noch offen lätzt , mit allen

Kräften für Aufrechterhaltung der Ordnung
sorgen ' und darf von ihrem Platz nicht weichen , solange sie
nicht von ihm durch äußere oder innere Gewalt vertrieben
wird . In diesem Verhalten mutz sie das Verständnis und
die Unterstützung aller Kreise der arbeitenden Bevölkerung
finden , die nun wirklich wissen könnten , worum es geht .

Das deutsche Proletariat hat im Kamps gegen den Kapi -
talssmus oft genug feine bewundernswerte moralische
Widerstandskraft gezeigt . Unverständlich mutz ihm in
' einen besten Teilen die Aufforderung ' de ? Unabhängigen fei «,
ietzt vor dem Wellkapitnlismus bed ' ngungslos zu Kreuze zu
' ' riechen . Denn darauf und auf nichts anderes läuft der von
der Entente mit Jubel begrüßte Schrei der Unabhängigen
nach sofortiger Unterzeichnung heraus . Er ist , wie die ganze
Politik der Unabhängigen , ein Kompromiß , eine Unaufrich -
■gleit , eine Halbheit . Wir wollen so bald wie möglich einen

, Treben unterzeichnen , den wir crach erfüllen können . Die

' . �abhängigen drängen jetzt schon nach Unterzeichnung eines
'

Vertrages , von dem sie selbst sagen , daß er nicht erfüllbar ist .
las würde ' denn die Folge einer solchen Unterzeichnung

' ein ? Das deutsche Volk würde sich durch eine solche Un -

Aufrichtigkeit alle Sympathien in der Welt verscherzen ,
auf die es heute mehr denn je angewiesen ist , der Opposition

- gen den Gewaltfrieben im Ausland wäre das Rückgrat ge -
- xhm, und bei der ersten Nichterfüllung des unerfüllbaren

- ertrags würden wir als die Vertragsbrüchigen hingestellt
erden . Das hätte wiederum nur baS Wiederaufleben
cS Kriegszustandes zur Folge , und will ' g würden

nn Millionen drüben der Parole fsdgen , es gelte , das

. sinftrhältige deutsche Volk zur Vertragstreue zu erziehen .
WaS mutz geschehen mag gleich geschehen I Solange die

nttmte auf der Durchführung unerfüllbarer Bedingungen
- steht , ist ein wirklicher Frieden unmöglich . Sobald sie auf

m Rechtsboden der 14 Punkte Wilsons zurückkehrt und be »
. ' t ist , auf diesem Baden zu verhandeln , ist der wirkliche

-• ' . ernde Frieden dal Dafür mutz die deutsche Regierung
, hen , dafürmutz dasdcutschearbeiten deVolk

h e n b
'

s zum äußersten und letzten . Der Mili -
' Zmus . der heimische wie der feindliche , kann diese Welt -

se nicht lösen , die Wettrevolutwn steht in weitem Felde
nd kann durch Unterzeichnung n' . cht beschleunigt , sondern

ur gehemmt werden . Gebt den Völkern Gelegen -
7sit ' miteinander zu sprechen , und die Lösung wird da sein !

das Wir » M. sftep ? ogramm öe ? Regierung «
Denschrift deS ReichslvirtschaftsmiuistermmS .

Dem RcickSkabinett ist eine umfangreiche ' Tenkschrifl de ? Reichs -

irtschaftZmimsteriumS über dringende positiv « Maßnah -
ren zur Reorganisation unseres wirtschaftlichen

nd sozialen Leben » zugegangen . Die Denkschrift enthäll

n grundsätzliches Programm und stellt bestimmt « eindringliche

' orderungen .

Das antike Gegenstück .
Don A. Conrady . ' est

Dar ngSFr i cd «, der Deutschland von seinen Gegnern

: z « sonnen wird , ist letzter Tage mehrfach , auch vom Relchspräsi -
cuten Edert , mit dem Verfahren verglichen worden , das im Mter -

rmn von den Römern gegen Karlhago befolgt worden ist . In der

Tat ist nicht leicht zu dem Versuch , ein Kulturvolk unter Bruch

feierlicher Zusagen zur Einwilligung in feinen eigenen Ruin zu

nötigen ein geschichtliche » Gegenstück ausfindig zu machen , das fo
eeewandte Züge aufwiest . ES ist freilich für die augenblicklichen Sie .

gsr wenig rühmlich , daß man , um etwas SIehnliches ausführen zu
können , über zwei Jahrtausende zurückgreifen muß . Es war im

Jahre 149 v. Chr . , als die Machthaber Rom » dazu schritten , der

alten Gegnerin in Afrika den Todesstroh zu versetzen . Da war Kar -

thagv schon ein halbes Jahrhundert lang für Rom politisch unge .
fährlich . Nachdem im Jahre LOl der zweite unter den drei puni -

schon Kriegen mit der völligen Niederlage der Karthoger abge »

Messen hatte , könnt « keine Rede mchr davon sein , daß die Phö -

! f%ifche Handelsrepublik wieder mit bvwassneter Hand Rom hätte

gefährlich werden kennen . Dagegen hatte sich daS karthagisch « Wirt -

sihaftSleben , inSbejandm der Handel , von den Schlägen der langen

KriegSzeit , im Laufe der Jahre wieder erholt , und dorm lag der

. - »zentlrche Grund , warum sich am Tiberstrand der Wunsch regte .

der alten Feindin der GarauZ zu marken . Der GefchäftSneid der

römischen Greßhändler und Finanzier ? auf die erfolgreich «« phö -

nigtschen Konkurrenten war die Trielsseder für die Agitation im

Senat , Karihago zu vernichten , wobei seine angebliche politische Ge -

f Ehrlichkeit bloß vorgeschützt war . Allbekannt ist die stereotype Rede »

loeirtmng deS Hauptwortfuhre rS dieser VernichiungSbestrebungen .
d « S alten Cato , der alle fein « Ausführungen im Senat mit den

Worten zu schließen Pfkegte : „ Ceterum censeo . Cartdaginem

esse delcndam " , ,L >m übrigen bin ich der Ansicht , daß Karthago

zerstört werden muß " . . .
Sobald erst der Wille vorlhanden war , wurde auch der Weg

gefunden . Karthago halt « einen Nachbarn , Rom « inen Verbündeten

an dem Rumiderkönig Massinissa . Dieser Handlanger der römi »

schen Politik mußte Streitigkeiten mit Kartbago vom Zaun brechen .

indem « e Ansprüche auf karthagisches Gebiet «rhoS , die von den

Römern als Schiedsrichter « zu seinen Gunsten entschieden wur -

den . Siechtent die Karthager sich genug ohne Widerstand hatten ge -

fallen lassen , riß ihnen doch schließlich der Geduldsfaden und . st :

fetzten sich zur Wehr , als Massinissa sie geradezu zu bekriegen be -

gann . Sie zcgen den Kürzeren . Aber damit war die Sache nicht

erledigt , sondern ihr unglücklicher Feldgug gegen Massinissa mußte

nun den Römern den Vorwand liefern , um Karthago das Leben » -

Sicht auszublasen . Nach dem Friedensvertrag von 201 durfte es

keinen Krieg gegen römische Bundesgenossen führen . Allerdings

hatte es nicht angegriffen , sondern sich nur in der Notwehr ver -

teidlgt . Das machte aber nichts . Jedenfalls machte Rom nun

Miene . Karthago den Krieg zu erklären , und zog eine Flotte und

Armee zur Expedition nach Afrika zusammen . Die geängsivgien

Karthager taten derweil alle », um den Zorn der Römer zn üesänf .

Die Meldung , die zuerst von der „Voss . Ug. " gebracht wurde ,
wird uns von zuständiger Stelle bestätigt . ES ist in der Tat ein

dringendes Erfordernis , daß die ReichSregierung zu den Grund -

fragen ihrer Politik nicht nur in gewandten Redeivrüchen Stellung
nimmt . Bisher wurde viel an den Regierungsmaßnahmen vorbei -

kritsiiert , weil nicht genügend bekannt war , welche elementarsten

Forderungen da » Arbeitsprogramm der ReichSvegierung für die

nächste Zeit darstellen . Es ist deshalb nur zu wünschen , daß die

Denkschrift des ReichSwirtschastSministerimn » so bald als möglich

veröffentlicht wird ,

EmeUKterreöungmitöemReichspräsiöenten
Das Selbstbestimmungsrecht Deutschösterreichs .

Berlin . 17 . Mai .

In einer Unterredung , die Reichspräsident Sbert

gestern dem Herausgeber des „ Südost - Telegroph " gewährte ,
äußerte er sich über das Selb st b « stimmungsrecht
Deutschösterreichs wie folgt :

„ Die deutsche Regierung verfolgt mit Aufmerksamkeit die

Frirdensoerhomdkungen « die jetzt in St . Germoin zwischen Deutsch -
Üsierreich und den alliierten und assoziierten Mächten ausgenommen
werde n. i ~ T t

Ich dedaure , daß e # Gras Brocllwrff - Rantzau nicht « tautbt
worden ist , seinem Wunsche gemäß die deutschösterreichische Tele -

yation persönlich zu begrüßen . Die Entente hat offenbar ange -
nommen . daß zwischen den deutschen und deutschösterreichischen
Delegierten Komplotte geschmiedet werden sollten .

Wir habe » rS nicht nötig , Komplotte zu schmieden .

Unsere Absichten und Wünsche sind klar und rein , sie brauchen
da » Licht nicht zu scheuen : Wir stehen auf dem Badender
14 Punkte Wilsons , namentlich

auf dv » Boden des SekbstbestimmungSrechtS der Böller .

Dieses SellstbestimmungSrecht der Böller , mit dem die Entente
alle Rassen und Nationen beglücke » will , darf den deutschsprechen -
- den Stämmen nicht vorenthalten werden . Die deutsche Re -

gierung tritt für allgemeine Anerkennung diese »
Grundsatzes ein . Das deutschöfterreichi sche Voll hat nach unserer
Auffassung deshalb selbst über sein Schicksal zu bestimmen .
Sollte die Entente den Zusammenschluß hindern , dann würde das

SellbstbestimmungSrecht , da » sie als ihr wichtigste » Kriegsziel de -

zeichnete , zu einer leeren Phrase herabgewürdigt .
ES ist ganz ausgeschlossen , daß Deutschland

sich jemals auf ein Schachergefchäft einließe ,
wonach « s etwa

für Gewährung von Zugeständnissen de « Znfammenfchlnß mit

Deutschösterrrich kühl behondel »
oder gar ablehnen würde . Diejenigen , die solche Be -

fürchtunyen aussprechen , bewegen sich immer noch in den Gedanken »

gängsn der alten G « heim d i p l o m a t ie , die keine anderen

Waffen kennt als die einer kleinlichen da ut des - Politik .
Die deutsch « Regierun g stehtgrundsätzlich auf

dem Boden de » SekbstbestimmungSrechteS . Da »
von kann sie nicht abgehen ; da » gebietet ihr die
nationale Selbstbehauptung Deutschlands . Diese

im Einklang mit dem Wille » de » ganzen deutsche » Volles .

Bei den Taufenden von Kundgebungen , die mir au » allen Kreisen ,
der Bevölkerung zugehen , wird immer wieder der Zusammenschluß
DeutschösterrerchS und Deutschland « mit Begeisterung be »

grüßt . Dies ist die beste Gewähr dafür , daß Deutschland und

Deutschösterreich von ihren hohen Zielen nicht ablassen werden .
Das stärkste Band der Menschen istdie Sprache .

Bei un » kommt noch sin weitere » hinzu : DaS Band des gemein »
samen Unglück ». Die Fcinbe verhindern «S. daß deutsche und

deutschösterreichische Delegierte in Pari » zusammenkommen . Sie
werden aber nicht verhindern können , daß die
beiden Völker sich trotz alledem und alledem die Hand
reichen . Di « Bewegu ngSsreiheit der Delegier »
ten kann man durch Palisade « einschränken ; die

Bewegungen ganzer Völker lassen sich nicht
unterdrücken . Wir gehöre « zusammen und wer -
den zusammen kommen . '

tige «. Insbesondere verurteilten sie die Führer in dem Kriege
gegen Massinissa zum Tode und mächten hlevvon Mitteilung nach
Rom , um zu verhüten , daß der Staat für Handlungen veranlwort »
lich gemacht würde , die auf da » Konto einer Partei zu setzen seien .
Allein die Erklärungen der Gesandtschast wurden als unzureichend
bezeichnet , und « S erfolgte die ,Kriegserklärung und die Ein -

schiffung des ExPeditionSheereS . Inzwischen beeilten sich die Kar¬

thager , um das Unwetter doch noch zu beschwören , eine nochmalige
Gesandtschaft nach Rom zu schicken , die unbeschränkte Vollmacht
hatte und ihre bedingungslose Unterwerfung unter den Willen
RomS erklärte . Dafür erzielten sie einen Senatsbescheid , der den

Karthagern ihr Gebiet , ihre Freiheit und ihre Gesetze , ihr Staats -
und Privateigentum gavantierte . wofern sie den nach Sizilien ab¬

gegangenen Konsul « dreihundert Kinder au » den regierenden Fa -
mitten als Geiseln stellen und die weiteren Befehle erfülle « wür -

den , die ihnen die ConsuleS erteilen würden .
Die Romer pflegten von punifcher Treulosigkeit zu reden .

Dieser Bescheid aber zeu�t von mehr als punischev Perfidie . Er

sicherte zwar nicht ausdrücklich den Fortbestand der Stadt Kar -

thago zu , schloß ihn aber nach allen Regel « der Logik in sich , weil
er den Karthagern ihr ganze » öffentliches und Privateigentum
verbürgte . In Rom aber glaubt « man sich hinreichend zweideutig
ausgedrückt zu haben , um ohne direkten Wortbruch schließlich doch
bis zum Aeußersten gehen zu Sinnen , nachdem wieder die Karkha -

ger im Vertrauen auf die römischen Zusagen weiter « Zugeständnisse
gemacht haben würden , die schließlich Widerstand al » Wahnsinn er -

scheinen lassen müßten . Die drechundert Geiseln wurden also nach
Sizilien an die Consuln und von diesen nach Rom geschickt . Den

diesmaligen Gesandten der Karthager aber wurde bedeutet , daß
sie das übrige in Afrika vernehmen würden . Di « Expedition setzte
somit über und konnte landen , ohne Widerstand zu finden , ja , die

Karthager lieserten auch ohne Umstände die nun zunächst verlangten
Lebensmittel . Als nun im römischen Hauptquartier bei lltika
eine neue karthagische FriedenSgesandrschaft erschien , kam der Eon -

sul CensorinuS mit der nöcksten Forderung zum fterjchein ; er

verlangte unverzügliche Auslieferung fämtliS - n Kriegsmaterials ,
dessen sie ja nicht bedürsten , wenn e » ihnen mit dem Friede « Ernst

sei . Die Karthager wurden natürlich stutzig angesichts dieser Zu -

mutung . sich selbst wehrlos zu mache « , fügten sich aber schließlich in

der Hoffnung , daß die Zusagen de » Senats doch gehalten werden

würden , und lieferte « all « Wursgeschvtze und Rüstungen aus , vs »

jenen dreitausend , von dies « ztveiiausend , desgleichen ihr « Flotte ,
die Censorinus angesichts der Stadt verbrennen ließ .

Und nun hielt er die Vorbedingungen für erfüllt , um den

Karthagern feine eigentlichen Absichten kundzutun , al » sie wiederum

vor ihm erschienen , um sich zu erkundigen , was noch zu Diensten

stehe . Er loBie ihren Gehorsam in bezug auf die Geiseln und die

Waffen und eröffnete ihnen al » den noch übrigen BsfeU de » Se¬

nats , daß sie ihre Stadt zu räumen hätten , da diese zerstört werden

solle , und sich nach Belieben irgendwo in ihrem bisherigen Gßbiet
ansiedeln könnten , aber nicht naher als zwei deutsche Meilen vom

Meere entfernt . Diese fürchterliche Zumutung rief bei den Ge »

sandten Ausbrüche der Verztvvislung hervor . Sie stellte « dem

Römer vor , daß sie ja größtenteils von her See lebten und im

Land « leine Eristenz finden könnt « « , In ih « r dchperattm Stim ,

Selbftbestimmungsrecht für Gberfchlesien .
Die Cberfchlefischen Arbeiter wolle » bei Deutschlaub

bleibe « .

Aus K a t t o w i tz wird uns gemeldet : Auf der Heinitz -
grübe hat unter der Belegschaft vor einigen Tagen eine

Abstimmung stattgefunden , ob sie zu Polen oder zu
Deutschland kommen wollten . ILOlZ Stimmen haben
für das Derblerben beim Reiche und 15 für
den Anschluß an Polen gestimmt . Morgen finden
Riese n . demon st rationen sämtlicher Parteien für das
Derbleiben Schlesiens beim Reiche statt . Es kommen zum
Zwecke der Information über diese Kundgebung englische
und amerikanische Journalisten nach Ober -
schlesien . _

Ksine Ueberraschung .
Die Unabhängigen einst und jetzt .

Kr der „ Freiheit " schreibt Engelbert Graf , die Bedingungen
in Versailles seien zwar eine schmerzliche Enttäuschung für alle die -

jenigen , die »allzu früh " an den Sieg von Recht und Vernunft g-e-
glaubt haben , » eiue Ueberrafchung sind sie jedoch
nicht ' .

Wenn die Unabhängigen von den Bedingungen nicht überrascht
sind , so haben sie vorher jedenfalls glänzend - verstanden , ihre tiefere
Einsicht in die Dinge dem deutschen Volke geheim zu hasten .
Aeußerte doch noch am 18. Juni 1918 der sprecher ihrer Frakt ' on
im preußischen Abgeordnetenhause :

„ Ein demokratisches Deutschland hätte in . aller
Welt Freude . Siegte die Demokratie in Deutsch -
land , hätte Deutschland auch einen Friede » ohne Annexionen und
Kontributionen , nicht einen solchen Frieden , wie Deutschland Ruß -
land aufgezwungen hat . Selbst wenn Clemenccau den Krieg
weiterführen wollte , würde ihn die Revolution der Arbester weg¬
fegen , genau wie die Kriegshetzer in England und Italien . Es
würde der Sieg der Demokratie weiter nichts herberführen , als
die Verteidigungskräfte in Deutschland stärken und « nS mit der
Welt wieder aussöhnen . "

Diese Gedankengänge Adolf HoffmanuS waren keine

Ausnahme , fondern genau so redeten damals alle unabhauglge - . i
Führer ohne Ausnahme . Wenn sie jetzt trotzdem von den Aersailler

Bedingungen , die alles andere als ein Frieden ohne Annexionen und
Kontributionen find , nicht überrascht zu sein behaupen , so ge .
stehen sie damit , daß sie ihre früheren Ausführungen wider

bessere » Wissen gemacht haben . Denn hätten sie an ihre

eigenen tröstlichen Versicherungen geglaubt , dann müßten sie jetzt

überrascht sein .

Der Eutentrfriede « und die Arbeiterklasse . DaS ist der Titel
einer Broschüre von Adolf Brau « , die zu Deginn der kommenden
Woche im Verlage der Buchhandlung Vorwärts ericheinen wird .

In ihr wird vom Standpunkt der Aroeiterklasse auseinandergesetzt .
warum die FriedenSbedingunaen der Entente für lic Arbeiterschaft .
für den Sozialismus , für die Sicherung und Fortführung der Er -

rungenschasten der Revolution unannehmbar sind . Die ssivo ' chüre
wird in einer Massenauflage hergestollt . Der P : t >; für ein Exem -
plar beträgt 40 Pf . Bei Massenbeftellunge » gewährt der Verlag
erheblichen Rabatt .

Eichhorns Bcrantwortung . Der dem ehemaligen Berliner

Polizeipräsidenten Emil Eichhorn nahestehende Braunschweiger
» Bolls sreuni »' veröffentlicht noch Meldung der „ A Z. " einen um .
fangreichen offenen Brief an den UntersuchungSauZsckmß des Preu -
ßiscken Landtags . I » diesem Brief versucht Eichhocu sich von den
verschiedenen ihm vorgeworfene « strafbaren Handlungen reinzu -
waschen und den Nachweis zu führen , daß er als Leiter deS Polizei .
Präsidiums von den fraglichen Ereignipen aar nccht » gemußt
oder die sofortige Bestrafung und Entfernung der ' hm

untergeordnet gewesenen schuldigen Beamten veranlaßt habe . Er

selbst will in lecnem Fall eine strafbare Handlung amtlich
geduldet oder in irgend einer Form unterstützt haben . So -
bald der Untersuchungsausschuß freie » Geleit nach Berlin und

zurück garantiere , will Eichhorn , wie er in dem vor legenden Brstf
noch bemerkt , sich persönlich in Berlin verantworten
und rechtfertigen .

mung erklärten ste schließlich sogar für annehmbarer ihren „ Gegen -
Vorschlag ' , die unschuldige Stadt stehen zn lassen und dafür die zur
Verpflanzung bestimmten Bewohner lieber auszurotten . Was sie
aber auch sagen mochten , CensorinuS bestand auf seinem Schein

. und erklärte mit schneidendem Hohn , da « Meer verführe wegen der
Leichtigkeit de » Erwerbs nur zu Ungerechtigkeiten , der Landbau

dagegen gewähre einen zwar geringeren , aber auch sichereren Ge -
winn . Er hielt ihnen auch nach AppianS Bericht vor . daß ihr Ver -

langen nach Verfchönung der Stadt gerade ein Beweis ihrer feind¬
seligen Absichten sei , denn , trenn fie nicht den Gedanken an einstige
Vergeltung hätten , so brauchten sie ja die Hafenanlagen , Werften
und Mauern der Stadt gar nicht . Er betonte auch , daß Rom

sein Wort haltt , wonach Karthago unabhängig bleiben solle ; dar -
unter seien die Einwohner , nicht die Stadt zu verstehen .

Die Sophiftik und der SarkaSmuS des harch - rzigen Römers

mußten natürlich den Karthagern endlich klarmachen , daß jede
weitere Bitte um mildere Bedingungen auf sinnlose Gelbsttrniedri .

gung hinauskaufe . � zogen sie . die Römer verfluchend und die
Götter anrufend , den schändlichen Betrug zu rächen , von danncn .
Soweit die Bringer der UnglückSbot schaft sich nach Karthago zurück -
wagte « , wurden sie von der tobenden Menge mit einem Stein -

Hagel begrüßt . Und durchweg wollten die Karthager lieber mit

ihrer Stadt zugrunde gehen , al » ihren Untergang überleben und
in » Elend ziehen . Der Rest ist bald gesagt . Zur Raserei zetr . ieben ,
bekamen sie « S fertig , den Römern noch über zwei Jahre zu wehren .
in » 148 v. Ehr . daß unvermeidliche Ende kam und der größte Teil
von ihren mit der Vaterstadt zusammen vernichtet wurde . Der

römische Feldherr Scipio aber , der bei der Eroberung und Zer -
störung KarihaaoS befehligte , sprach beim Anblick deS Flammen -
mecrS gedankenvoll die homertfchen Vers « :

„ Einst wird kommen der Tag , da die heilige JlioS hinsinkt ,
PriamoS selbst und da- S Volk des lanzenrundigen König ? . '

Alz der bei ihm befindlich « griechische GeschichiSschreiber Poch -
bruS ihn fragte , was er damfi meine , sprach er offen den Namen

seines Vaterlandes auS . für da ? er im Hinblick auf die Vargänglieh -
lest deS Jüdischen fürchtete : . . ES ist zwar schön , PochbiuS . aber ich
weiß nicht , wie eS kommt , ich fürchte und besorge , eS möchte ein¬
mal ein « « derer solche ? über unsere Vaterstadt verhängen . " Die

Nemesis ist auch nicht auSgebkttbem Dir Geschichte lehrt eS :

Fremde Völker zum Tode verurteile «, haißt schließlich auch den

Unttnogang deS eigene « herbeiführen .

ftottzetu
— Musik . DaS am Donnerstag in dar Philh « « t » » ie statt -

findend « Richard - Wagner - Konzert beginnt schon um 7 U h r ; ebenso
die Voraufführung am Mittwoch .

— Theater . DietzenschmidtS Tragikomödie „ Die k l e i v e
Sklavin ' wird vom Montag ab in dem weit größeren Wal -

halkatheater gespielt . Ida Orloff spielt auch weiterhin die

Hauptrolle . — In den Kammerspielen des Deutschen
Theater ? geht als erste Premiere in der unter Leitung von M: xi »
milian Sladek stehenden Spielzeit das Drama . Eifersucht "
von Srtzzibasche « in Ktzi-ne.



Die Eröesffelung Deutsthlanüs .
der Aonfereuz der Vertreter der ZZerbandSvorständs be ,

i ' pvtch Genosse L e a i e n am DienAtag , den IS . Mai , den Sntoutf
der SiitenteftoatSatänner zu. eiixaci „ Medenz� - veriraze . Sßlt
« eben die sehr wichtigen TnZsührungen Legient hier im ZkiSzug
toteöex :

In den fünf Iahren der Not und der Trübsal und der seelischen
ZermürbinlH , die hinter und liege «, haben wir und cht vx schweren
Stunden hier versammelt , um u « S darüber zu verständi « « » was
im Interesse der Arbeiterklasse zu geschehen hat . Am
L. August lStt waren wir vor die Tarscichc de » K- iegsauSbruchZ
gestellt . Wir haben damals nicht die Schuldfrage geprüft ,
sondern wir haben berate «, was zu geschehen habe , um bei dem zu
erwartenden wirtschaftlichen ZusammLnbruch und der drohenden
Arbeitslosigkeit die organisierte Arbeiterschaft zu schützen . Wir
waren der festen lleberzeugung , das ; es sich um einen V e rt e id i -
gungskrieg handele und von diesem Gesichtspunkt aus , von
dem Grundsatz aus . daß wir die

Beesftichtnng der Landesvexteidigunz
haben , find alle unsere Maßnahmen getroffen , alle nnsere Beschlüsse
wahrend der RriegSssii beeinflußt worden . Dann fem der mi. ss -
tärische Zusammenbruch , WS MasfsnstillstandSanqebch , und
größer - Gefahren vielleicht noch als bei ÄoiegSausüruch drahÄn
der deutschen Arbeiterschaft durch die überstürzte T�mobilmachung .
Aber

da » schwerste wird der deutschen «rveiterkbrffe in diese » Wieden » .
vertrag gedateu .

Wer nach während der Ziriegt�ert daran gezweifelt hat . daß Deutsch »
land sich in einem Verteidigungskrieg befindet « her wird nach Kennt »
niSnahme

�
der �rfedonSbedingungen diesen Zweifel wohl fallen

lassen müssen . Vier Jahre laug hat mvn uns von seit ?« Eng »
laiÄs . syrankreichs und insbesondere der Vereinigten Staaten er -
zählt : Wir fuhren den Krieg nicht gegen das deutsche Volk .
fontern gegen d en preußische « Militarismus , gegen
den preußischen Absolutismus . Jetzt , nachdem in der Ro »
vernberrevÄuNoa der pr - uipiche MvtariSmu » und AblosutrSnruS
gebrochen ist , ictzl stellt man unS sfriedenSoed - ngungeu . die nicht
den WilitariSmuh und Absolutismus , sondern die ausschließlich
taj deutsche Boll treffe «. Rur wenige sozialistische Blätter
im » eS. dre�fich in sfrcmkrwch gegen diesen Gevaltfrieden wenden .
UrS 7nteress : «ct zunächst , was der KviedenSvertra « in bezua auf
Das Arbeiter recht enthält . In LeedS von den Gewerkschaften
der Entente ! SlS , in Bern van . den Gewerkschaften der Mittelmöchte
und der neutralen Länder , im CUoba 1917 und zuletzt in Sern
m Februar dieses Jahres wurde die Forderung gestellt , daß eine
? ln ? , «U M i n d e st b e st i m m u nge n in bezug «ruf Arbcit - r - echt
und Arver tersschutz in de » FriedenSvortr «« hinemgelncrcht
werden sollte ».

B, » alledem ist tn dem Friedensverträge nicht die Red «
Alle die Forderungen , die die internationale ArSeiterschaft erhöhen
h. st werden mit eznjx schönen Geste , mit schönen Bersprechuugeu

S�si�b « , - Man stellt nicht etwa im KriedenSvertraG fest ,
Uchstnindizer Arbeitstag , Schutz der Frauen und Kinder . Verbot
der Nachtarbeit , wr - da » sett - ns der rnternatwnaken Arbeiterschaft
gelodert worden ist . sondern man stellt in Aussicht , daß im
pmbet d-, YS. « ne Konstrenz in Washington tagen soll , aufb « r über Jncie Fraam verhandelt werden soll . Aber w i e i st d i s s e
Konferenz zusammengesetzt ? Bon den Mtgliedorn desB o l k e r ö u n d e s hat �dcs zwe , Vertreter der Ros ' ernn » und ie �
« lne n Ceriieter der Arbeiter und Uniepiehm « auf
f : m8 Konferenz zu entsenden . Die Konferenz kam » ihre Beschlüsse . ;
f . elchwel ob es p. « nur um Vorschläge handelt , die den einzelnen I
fctce . en zur Jinnchme empfahlen werden , oder um Beschlüsse , zu �
reren Durchführung die einzelnen Staaten verpflichtet sind nu '

�' tter » ehrh « it fast « . Unter dies » Umständen

wahrscheinlich keine » internationale « Lrbeitorschutz j
«riehen . In dem Kapitel über da » Arbeiterrocht ist ferner von

'
r - mem VerwaltungSauZsckuß die Rede , der aus 24 Yerfonen he »
stehen ,oll , d' . e von der Konferenz bestimmt werden . Zwölf davon
werden den N- gierungen . 6 den Vertretern der Arbeiter und 8 de «
Verteetevn der Unternehmer entnommen . Zur Konferenz sind nur
Mitx . reder des Völkerbünde » zugelassen . Wer ist in diesem
�olkerbund ? Es gibt zwei Arten von Mitgliedern . Die einen
smd Originalmitgliedcr . die sofort dem Völkerbund angehören . Es
sind dicZ : Bereinigte Staaten . Belgien . Bolivia . Brasilien Groß »
brstamen . Kanada , Australien . Südafrika . Reu - Sreland . Indien ,

"■ � ' >u- uemäla . Haiti '
Kefifchafv Honduras , Italien , Japan . Liberia , Nicaragua . Van am » .
Veru . Polen . Portugal . Rumänien . Serbien . Siam . Dschecho »
Slovali « , und Ureguatz .

können noch eine Reih « Staaten eingeladen werden ,
dem Bölkenbund beizutreten : Argentinien . Chile , Columbien . Dane .
morl , Soanien . Slorwegen . Paraguay , Niederlande . Prrsien , Sal .
vador . Schweden . Schweiz und Venezuela . Alle unter diesen beide »
Kaiegsrien nukst aufge�hkien Staaten können nur durch ? h »
si i m m u n g in den Völkerbund aufgenommen werde « , und zwar
wiederum nur mit Zweidrittelmehrheit .
Deutschland und Rutzland , die den « chttunbenta « habe » . aehSren

dem Vöklerbund nicht on
und haben anscheinend auck keine Aussicht , aufgenommen zu weichen .
smo alio auch bei den Entscheidungen über Fragen de » A r b e i t e r .
schütze » völlig auszeschlossen . DaS ist nicht » anderes
als

.ein Sohn aur dte Forderungen der internationale » Arbeiter -
schach sLebhafte Zustimmung . ) Diese Organisation ist nicht ge »
elgnet . den Arbeiterschutz herbeizuführen , sondern sie ist so knisflich
auSgeeacht . um jeden Arbeiterschutz z » perhi » der » .
< - ehr richtig ! ) In der Note , die Graf Rantzau an Clemenceau
sandte , ist gefordert , daß mindesten » der Vvrschlag der deutsche »
Regterung betreffend Arbsiteerecht durchgeführt wird . Ferner wird
verrnngt . noch während der Friedens verhandluntze »
en « Konferenz von Vertretern der ?andeMganifati, »e » der Ge .
weriichasten aller L- mder nach Versailles zu berufen . Diese Kon -
ferenz soll auch die Beschlüsse der internationalen GawertschafiZkon .
]£r ?na Februar 1919 . die im Austrage der G- werksch - rslcn
u. eu . schlandZ nnt überreicht wurden , mit zur Beratung stellen .

Erhält dieser Friedensvertrag Geltung , so bedeutet da » di «
V e r s k k a v u u g des deutschen Volkes und den Verlust dessen , was
wir durch die Revolution an saziolpolitifche » Fortschritten erreicht
5aSen . ES gebort ein große , Mass van R u t dazu , den kommenden
Dingen dffenen Auges entgegenzirseben . Aber wir wollen den Ver -
such machen , diese » Mut aufzubringen . ( Leb haste Zustimmung . )

HewerffchaflsbewWW
Herr S! eg ! e .

Unter bm » KampfeSruf : �Fort m- ip den Kreditbe -
w > kigern ' . den „ Verräicm an der Arbeiterklasse " , ziehen iu
den Gewerkschaften die Ilnakchängigen gegen die alten bewährten
Führer zu Felde . So auch Herr siegle und seine Anhänger im

Ho�arbeiterverband. Der Genosse Glocke , der 35 Jcchre lang
an der Spitze der eBrliner Holzarbeiter unentgeltlich Nwirtt ,
mußte mit einigen fetaa Borswndskollegen den Platz räumen ,
auf de « sich nun für «in Gehalt von StzJO M. Herr Sieale ge->
setzt hat .

Nicht immer ist Herr Siegle ein so grimmiger . Gegner der
KrediioewLliguirg gewesen . Bor uns liegt ein Brief , den Siegle
im Äochre 1915 auZ dem Schützengraben an einen Berliner Partei -
genossen geschrieben hat . Nachdem Siegle darin auseinandergesetzt
hat , daß die Ursache de ? Krieges in letzter Linie in der kapita -
listischen Gesellschaftsordnung zu suchen sei , schreibt er wörtlich :

» DvS eine kann ich heut « lchsn versickern , daß « rem eS unter
uns td . h. den Soldaten� D. Red . ) nicht verstanden hätte , wenn
die Fraktion die KrisgÄredite abgelehnt hätte , nachdem Tausende
von organisierten ! Arbeitern Leben und Gesuud - heit opferten in der
feste « Uaberzeugung , dam « ihr Vaterland , ebensogut wie e ? die
anderer Länder zu tun glauoien , gegen feindliche Invasiv » zu der »
teid igen . . . . Wir können uns gegen deen Krieg erklären , aber
chn . nicht ignorieren . Den Krieg schafft man damit nicht au » der
Welt , daß man die Mittel dazu vaneigert , sonder « dadurch per -
Mechtert man nur die Lage dtrsintigen . Zsi« gezwungen sind , daran
teÄzunehmen und unter den S. rapazen und Entbehrungen zu
leiden habem "

So dachte Herr Siegle während seiner Dienstzeit im �cch «
1915 und auch «och später . Di « Erleuchtung ist ihm anscheinend
erst gekommen bei seiner Rückkehr nach Berlin , als er Propaganda »
chef bei den Unabhängigen wunde . Diese Stellung hat er rmn -
mehr mit dem Posten eine » Bonsitzenden im Holzarbeiterverband
gegen « ine vorläufige Entschädigung von 84R ) W. pro Jahr
vertauscht . UeberzeugungStreue und Prinzipienfestigkeit muß in
diesen schweren Zeiten des Wanken ? und Schwankens natürlich
gut bezahlt werden . Hoffentlich wird man Herrn Siegle nicht
lange aus eine entsprechende Zulage warten lassen

De » tsch « r Bnnnrbeiter - Verband .

Da zwischen dem Verband de « Baugeschäfte von Groß - Berkin
und den Arbeiterorganisationen d«S Baugewerbes neue Unterhand »
langen stattgefunden haben , soll hierüber den Mitgliedern Bericht
erftaetet und Gelegenheit gegeben werden , sich durch Abstimmung
für Annahme oder Lblehnimg der Vereinbarnngen zu entscheiden .

Diese Versammlungen finden für alle Mitglieder
am Sonntag , de « IS . Mai d. I . , vormittazs SiH Uhr ,

ia de » Bezirken in untenstobende « Lokalen statt .
DazeSordnung in allen Versammlungen : 1. Berichte rstatiung

Aber da ? ErarbniS der Verhandlungen . 2. Abstimmung über An -
3. Aufstellung von Kandidaten
( Soweit solche Vorschläge nach

JuSuffm und tzanöei .
Börse . , .

rnmeute Rückgang der Krieg » , » rethe auf etwa
74 Proz . veranlaßte eine weitere Abschwächung d « Den »
de » z <m der Börse . Allerdings war das Geschäft sehr still . Immer »
hi « stalte es an jeder Ausnohmefähigktit . so daß vereinzelt größere
Kurscückzänge zu verzeichnen waren . Am Montan markt hatte
Bismarckhütte . Gelsenkirchen und Phönix fester eingesetzt , büßten
« br die Kursgewinne vollkommen wieder »in . E: ärkee rückgängig
war Roinbocher . Auch Farbwerke gaben erheblich nach , während
für SchiffohrtSaktien ziemlich gute Mewng bestand . Für
AuSlandSlverte und Kolomalpopiere war da » Interesse gering . Neben

Kriegsanleihen waren auch sonstige heimische Anlochewesie schwach

» ahme oder Ablehnung desselben .
zae Neuwahl der Veriin » leitung .
nicht gewacht worden find . )

In allen Versammlungen berechtigt z » m Guuritt nur de ? Mit .
aliedsbuch deS Bat >arbeiter » erba « deS , Mitglieder aickerer Organi ,
sationen haben keinen Eintritt .

Die im Dauartzeiterverband organsiierten Erdarbeiter , die bei
den Uvtergrundbahnbautsn beschäftigt sind , werden ganz besonder »

| u
de » Versammlungen eingeladen . Die Versammlungslokale sind

bei Kauk . Hellwigllr . 31
» Stadi ' e. iStstnau « Str . 7
, Volithau ». Rossneil ' ir . 3
. Eowinmeid . ilvigucliir . 7 »
. Ainm » . Füednchiw . 121
, Schönefelh , Urchllr 23
, chlauert , Grünauer Str . 7 '

, Suisilrite »i ! r . «S�- 37
. Ptete ' chazen , LchrnnweSerstr . 60
, HofjciijoUcin - Ecke Killgersiratze
, Leisner , hmdenburedamm 10«
. Xndirs . Lahnhoi . tr . St
, Tlemn , Ctaussiciir . L?
, Schuster . Ku chssraße
, Natt . Rirchbaiitr . -11
„ SchirnttT ®iemcn «! tr . 28

, WanSle . Brchnieltr , 2»
, Fcins , Slssidenz - Ecke lZchöyholzer Str .
. SriiVmann , Breite Str . 3
. Ehr «cht. Meinmge » Str . 8
, SchcUhale , Ahorn ' lr . IS »
, Rvika , «eraiauer Allee 25
, RleVcr . Schlteperllr . 64
, Kusch . Zlwgbadnstr . 18
, Scholz «, Gractzstr . IS
, Masch - . Berliner Allee 251
. Schilling , üauendurger Str . 21
, Miellei , Polsdanicr Ebaussce 25
BLraer - Säie , veusselstr . S
bei ffunk «, Trislitr . 63
. . Zum Strauß " . Pappel - Allee S5
hei Büttner , Schmeoter Str . 23�21
Union- sielch ' le . Arellinialder Str . LStsSS
SinSreas - FeftlüIe . AndreaSilr . 21
bei Kempw , Tllsiter Str . 85
. Süd - Osten " . Waldemaritr . 75
»Märkischer Hof. Admiralsir . ILo
bei Schult . Mmlendorser Ecke SolmSstr .
bei WlemerS , Büloivjtr . 68
bei Maodcl . Prinzen . Allee 67
bei DahmS , Schiegeljtr . 2

Die Versammlungen werden alle pünktlich u « 9 %. Uhr er »

öffnet .
L » der Abstimmung über Annahme oder Ablehnung der Verein -

barunge » können sich nur betellgen : Maurer . Einschaler .
Zementiere r und F I e ch t e r und tlle Hilfsarstsiter und
Erdarbeiter .

M o n t « g. den 19. Mai . abends PA Ubr , im Lokal von Wille .
Sebastianstr . W, Mitgliederversammlung der Sektion
der Stukkateure . MiigffcdSbuch legitimiert .

D i « » » t a g , den 20. Mai , a b e n d s S v h r , also gkvich nach
Feierorbend . Versammlung aller in den Fabrikbetrieben Groß »
Berlins beschäftigten Maurer und Hilfsarbeiter . Tages -
ardnung : Welche Stellung gedenken die Kollegen in dar Lohnbewe -
gung einz . tlnehmen . .

ES ist Pflicht aller Fabrikmaurer , zu dieser Versammlung nicht
nur selber zu erscheinen , sondern unter alle « Faürikmaurern die leb -

Hasteste Agitation für den Besuch dieser Versammlung zu entfalten .

Der vorstand de » Verein » Berlin deS Deutschen
BauarbettertterbanfceS .

« Mershof . .

Gbarlotteuburg . .
Kriadvictrsfr »»« , .
ÄriedrichSvaW »
F - t - devau . . . .
Cöpenlck

. . . . .

Luiikv, ! � . � .
T>chte » bers . . . .
iticsslxurare . . . .
iftchterfel &e . .
Mabisvors . . . .
Martendorf . . .
Martcnfelda . . .
RentStiu . . . . .
Lberichänewride . �
Piinkow . . » , .
Rriutilruborf . . .
Schmargendorf . .
Selsijarderg . . . .

Steglitz . . . . .
Stralau . . . . . .
Tegel

. . . . . .

terotzelvef . . . .
Prevlow . . . . .
«Settzensee . . . .
Wilmersdorf . . .
Zehleudorf . . . .
Moabit

. . . . .

Wevdtng . . . . .
Rorde » 1. . . . ,
Norde « » . »
Rord - Lfte « . . .
llll - il 1 . . . . .
Dfte « . . . . .
Sud . cfte « . . . .
Südai

. . . . . .

Süv - SSesteu . . . .
LLeste «

. . . . . .

« Seiunddriinue » . .
Cioutcubucg . Porst .

GroMerün
Gege « de « lLffrcher mit Büstware » sirid energisch « Maßnahme «

ergrfffen worden . Heb mall fällt « S auf . daß�di « sogenannten . . wilden

Konfitürengeschäfte " . d. h. diesen igen Geschäfte, die in allen Stadt -
teile « Berlins vor einig «r Zent wie Pilze aus der Erde gewachsen
sind , ständig doll von Ware sind . Bor einige » Tagen wurde auf
Peranlassunck dcr RsickSzuckerst - lle sin « umsasiznde Kontroll « dieser
» wilden Konfftürengeschaft « " voryeieommen . Die » hatte zur Folge .
daß tn einer großen Anzahl von Geschaffen erhebliche Mengen von
Ware beschlagnahmt Wunden . Die Schließung dieser Betriebe , deren
Ilnternähmer sich in dieser Weis « unzuverlässig gezeigt haben , wird

veranlaßt werde « . I « Zukunft werden die Süßiakeitcnläden ständig
sibttwachtz vi « preise , di « von diesen Klmsttzürenge .

schäfte « gefordert und von den Käufe « bezahlt wurden - , bewegten
sich zwischen 12 bis 2V M. das Pfund , während die amtlichen Höchst -
preise je nach Qualität aus 5. 80 bis 7,20 M. das Pfund festgesetzt
sind . Diese Waren , die aus dunkel « , Quellen stammen , sind aus

gestohlenom und verschobenem Zucker , der in einer Unzahl von Gc -

heimkochersien verarbeitet wird , hergestellt . DaS Publikum wir ?
und muß für die Zukunft darauf achten , dssß es nur die amtlich

festgesetzten Höchstpreise bezahlt , die durch den amtlichen Aushang
in jedem Verkaufsraum deutlich sichtbar angebracht sei » müssen .

Noch grötzere » Vorbildern beginnt Jetzt auch ein Abendblatt

. Freie Zeitung " den „ Vorwärts " zu bskläffen , und zwar , weil wir
den Verfammlungsbericht eine » Bezirks dcr Zentralstelle für Cmn -

gung dcr ©ojicldemcfrrlie nicht gebracht habe « . Wollten wir alle

LersammlungSbericht « bringen , die uns zugingen ohne neues zu
enthalitn . so müßte der „ Vorwärts " den dreifachen Umfang haben .
Wenn aber jenes Blatt behauptet , wir hätten den Bericht deshalb
nicht gebracht , weil in ihm von der proletarischen Einheitsfront die
Rede war , so stellen wir fest , daß der „ Vorwärts " von Anfang an
alle Anzeigen der Zentralstelle gebracht hat , waS die „ Freiheit , nicht
tat und daß ein „ DotwärtS " - Redaff > : ur in - der ersten öffentlichen
Versammlung der Zentralstelle nsben den Unabhängigen �

Dr .

Nestriepke und Wsldeck - Manass « für d! S proletarische Einheitsfront
gesprochen hat , zu estner Zeit , wo die Herren von der „ Freien Zet »

tung " noch aar nichts damit zu tun . gehabt haben . Wir können auch

noch deutlicher werden , wenn es gewünscht wird . Jedenfalls haben
vir , die wir seit Jabrsehnken kämpfen , keine Lust , unS von Leuten

anflegeln zu lassen , die laum einen Tag hineingerochen haben . Ler »

standen )

Di « BetriebSwerkyStten der Stadt Berlin , Gormannstr . 27 . die
in den Kriegsjahre » grosse Aufträge , in HeereSnäharbeiten qusgc -
führt haben , sind ellmählich zur Friedensarbeit übergegangen . Da

der Rohstoffmangel große Neuanfertigungen unmöglich macht , haben
sie sich dafür «»gerichtet , Jnstaudsetzungsarbeiten an Wäsche auck

für Privathaushaltungen zu übernehmen . DaS Flickmaterial muß
von den Auftraggebern zugegeben werden , während die Werkstätten
de » Nähfaden liefern . In der Kleiderabteilung werden Tamen -

und Ainderkleider i ' �euangefertigt und umgearbev . ct , zu denen eben -

falls das Aofsmaterial vom Nuftra�zeher und daZ Garn von de «

Werkstätten geliefert wird . Auch W< " ben von. Serrenanzügen . Neu »

anferttgung und Umarbeituna von Mäncr » in Knabeutleidung wird

i « der von Schneidern gelettsten Abteilung übernommen . Die

Preise werde « nach angsmessenem Stundenlohn berechnet .

Ter rhemalig « Führer der VolkSrnlinnedivision , Derenbach ,

der i « den Trzember - und Januarunruhen viel von sich reden ge -
macht hat . wurde heut » dem Qtericktsoffizier im Kriminalgericht

gefesselt orgesahrt . Da Derenbach schon mehrmals Fluchtversuche
aemaM halte , war die Fesselung eine besonders schwere . Dören »

dach bat im Laufe der Vernehmung , ihn seiner Fesseln zu ent -

ledigen , da er keinen Fluchtversuch mehr unternehmen würde . Der

Gerichtsoffizier gab dieser Bitte statt . Gleich darauf benutzte
Derenbach diese Vergünstigung , « m erneut einen Fluchtversuch zu
machen . Dabei wurden mehrere Schüsse auf ihn abgegeben , die

ihn anscheinend schwer verletzte «.

15 » dem Meuimerd am Sturfftrifenbainm wird mitgeteilt , daß
die Leiche de ? Kaufmanns Wendelstadt gestern abend gerichtsärzt »

lich geöffnet und genau untersucht wurde . Es ergab sich, daß der

Ermprdete fünf Stich « erhalt «« hatte , zwei in den Ha. ' Z, und je eine «

am linken Ob ? in b >n Kopf , in das sinke Schn ' terblatt und in die

Brust . Alle Stiche bat der Täter mit grosser Wucht geführt , ent -

weder mit einem großen Dolch oder mit e - nem Settengechebr oder

einem Sbntlichen Werkzeug . £ in « der Haltstiche durchschnitt die

LuffröSr « . der Ohrstich Hnterlirss eine 7 Zentimeter lauge vn »

3 Zentimeter breU ' lftffende Wunde , der Sch' . ' lttrst ' . ch zerriß d: t

Nul - ksin , der Brusistich drang in die Lunge ei «. Alle diese Per »

HJwiwiw ff ßdtt�cn tue A�a ' hme , taß bfm MÄeser uni

feinem COftt ein Kampf pattgefunden hat . Gin bestimmter Anhalt

zur Ermittelung ist noch nicht geliefert .

Durch eine » Sturz in den Licktschacht tödlich petwnflliicö ist

gestern der Schneidet Alfred Ludwig , der in dem Hause Tauben »

straße 7 heschäffiat war . Ludwig betrat do . t in der Mittagspause

dgs ObsrliStffnster . brach durch , fiel in die Tieft und war sofort

tat . — Durch Ueberfahren getötet wurde gestern doS 2 Jahxg alt «

Töchterchen Emma des Sattlers Sab ' . fch aus der Wiener Str . 29-

EZ geriet vor dem Elternhaus « unter einen Wagen der städtischen

Straßenbahn und starb auf der Stelle an einem S�ätzelbruch .

Liebesvrnma in Schmargendorf . Heute vormittag um 8 Ahr

hat sich am Hohcknzollerudamm Ecke Gunostrass : i « Schmargendorf
ein « Liebestragödie abgespielt , deren Motiv « bisher noch unaechze -

klärt sind . Hier wartete ein junger , etwa zwanzig fahriger Mann .

der in der OrtSkrankenkass « in Schmargendorf beschäftigt ist , auf die

zwanzigjährige , erst seit ein paar Tagen verheiratete Frau E. M.

AI » der junge Mann die Frau gewahr wurde , stürzte er auf sie lo ?

und brachte ihr mit einem Rasiermesser einen Schnitt in die linke

charisseile bei und tötete sich destauf selbst , ebenfalls durch einen

Schnitt durch dm Hals . Die Frau , die blutüberströmt weggelaufen

war , wurde von einem sofort herbeigerufenen Arzt verbunden und

in » Schönoberger Krankenhau » gebracht . Ihr Zustand ist ernst ,

aber nicht hoffnungslos .

ArbeiftrrSte der KriegSorganifattane « . BtenStag , den

80 . Mai . Punkt 91/ . Uhr , im H»rrentmu ! - ( Saal 2 ™, Bei saimnlung .
Der tluSschiiß . ?. Ä. : Sttrschte .

Segftr « nd Sealerverrtne . welch « sich dem. Arbeiter - Wassersport -
Verband anschtichk » wollen , werden um Timendimg wrer Adresse an die

( Vschöftt stelle de » tl - W. - V. , Rrnlölln . Hermnnnssr . 170. redeten . Der A. »
W - B. ist die Zenlralorgani lat ' on aller S?osserIport tteldender A' dcttet -
vereine und sst der Zentrattowmtsflon für Spott und Körperpflege ( Leipzig )
angelchkossen .

'

« rdeiter - Samariter . Vund . Kolonne Grofi - Berliu . Lehrssunde
hnhen am ls . Zl!ai IV. llibtetluug , Lichtenberg . Scharnweberslr . «1.
bei Bickcnhaaen .

L3 Mai V. Abteilung . Reuf ölln , WetSselstr . 8 . I - deel - Posiage .
7- / , Uhr : Lottrag und BcrbmidSüdungen - Gäste haben einmalißen freie »

Zutritt .

Sharlottenbnig . Zentral « für Einigung der Sojtalvemokratir .
Sonntag , vorm . lv Uhr , im „Bv! ' Zhay »», Rvsmenstrave : Oessentliche
Volksversammlung . Nese�enten : E- Stein ( U. S. P) , Dr . Joels »
söhn ( D. P. %. ) . �

GrosftVerliner Lebensmittel .

Penfow , Di « ss «>LI1er - Äranlenkatten können infolge erheblicher Der »
mindetung der Eingänge bis Iß . Mai nicht mit sirsschmiich belicfcrt werdsu .
»( IS Ersatz wird Kondensmilch veradsolgt . Vom IS. Kai ab wieder volle
Lieferung . Vom Montag od aus Abschnitt 2S der PaNlswer LebenSmitiel
i - mte 280 » ramm Salzheringe ( 35 Pf. ) .

De« « ! . Abschisstt 24 der vir oh . Berliner LeSenSrnttteUarle 500 Gramm
Mar » t - Iade ( 1,80 M. ) , Abschnitt 23 150 C' - ronirn Graupen ( 14 Pf ) , Ab¬
schnitt 837 der Gemeinde - WirttchastSkart - ICO Gramm getrocknete Möhren
( ii Pst ) . 100 Gramm getiockutten Deißlodl ( 44 Pf. ) . Anmeldung bis
18. d. MtS. , BerauSgabung der Ware am 23. d. Mi». .

Britz . Auf Abschnitt 81 SOO Gramm NSbrnnitel . niss RSschnitt J 3

' J, Pfd . omeritonischeS Mehl , ans Abschnitt 77 1. Pfd . Peluichleu und 1 Pid .
Pore « bei den Valiessettleintändlern : ferner Aitroncn bei sämtliche « Klein -
Händlern unbeschränkt ohne Marken . Abschnitt 78 Sonderzuieitimg .

Der Berkauf von Rindflesschkonterven , t . Pfd . »Dosen Erbse », Ringäpscl
und Sauerkohl wird sortmlctzt . Verlaus von Dosemnilch sssr a) werdende
Mütter , d) Kinder und v) Kranke , sowie 2 Pfd . Marmelade je Perlon nach
den Lelaimlmachunnen vorn 13. bezw . 15. Mast

An werdend « Mütter voui 5. Monat ab bii 7. Monat , feiner an
Kinder vom 0. bt » 18. LebenSjahro werden 2 Dosen Milch ( a 3 2)1. ) verab¬
folgt . Für «erdende Mütter und Kinder , welche leine Müchkarte besitze ».
» erden in der PerkauiSssev «, Ableitung Lageiverwaltuuä , Bezugsscheine
ouSgestellt : LluSweizpapier « «I « GcKmtSitrtnnde usw. find vorzrckezen .
Verlaus ab Montag .

a _ _ _ _ _ _ _xu- umi . ni . j - -
verantw ortlich für Volitit Ailur ßi- tlee , gdarlcttiabiirq , für de » Übrigen Sei ! des
Vlatte » ' Alfred Lchol», Kenkolln : für Aiileigen . Theodor viloite , Berlin . Aerlaz :
Vorwärt ö' tierlaa <S. w. ». H. . «erlin . Druck. v° r «ürtS . Vu»druckerot und

LerlszSanftaU Paul Singer «. «». tn Lerltn . tzindevltratze S.
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Versammlung unter freiem Himmel

gegen die Zerstückelung des deutschen Volkes

Sonntag , den 18. Mai , vorm . 11 Uhr

auf dem Wilheirasplatz ( Untergrundbaha Kaiaarhof )
Redner zu dieser Versammlung :

Gesandter Lu Jo Hartmann , Hermann Thimig ,
Max Cohen » ReuS , Stefan GroSmann .

dy * t l e «m(f) (traf .

Girktromotore

y Idealer ß
N Franensclmtz ! gj

I ü (uiebiülniid ) ancrJann ! ) . A

8�
Vcospekl »rrslhlosftn und *4iran/ » Verg»». lhai ! ! i Bcr - "J
lin • Wilreertdvrt , Pas». W

| | ] lach Ii V. 1. ' S
ieüSBSBEEDßBBgB

Adesstulrrpump ! ! , Sauger ,
Nohr«, »artcnsprihen aus-
gadchilb - r billig . Schroeder .
Hochstraße « , 7�7«

LeltrrV - nedaazen , Hand -
wa,e » i «»« Ars. Holzräder .
Schnuede , »»»dsbeag - rst ». U) .

Psaadleitzh »««, Hermann »
plasj d. Maslauansrahll Pelz .
fachen ! Herrengardcrabe !

�SoldsacheR . B- ttinvortaui . �
vardin «i >»»rl »iis . iiSnitlcr -

gardinen , Sll «»»idincn , Tiill »
Itarcs . Ti! U»! ,, >»c! o>r , serner
Trnveche , Littaarleiar , Uau-
scrstosfc , Tischderken , Diman -
decken. Parlieren ns ». ftnderi
Sie äußert dilii »ei Schdn »
dorn , Ackrr »>- K, IMllT », Eck-
( jaus Elfasserstraße ( Rosen »
Haler ?>»»>. __ _ _ _ _120/ »'

Einaerlanalchits Sobiifat
Wertbei «, «icntralbobbin ,
auch acbaaucht ». Kalioki ,
Rärnberaerstr . tt , Chaussee .
siraß « lii ' ii , Prinarnsirafis
•!?. kpczinlabtriluna : für
Meseldcttitcllcn und ttindcr »
waee ». __ __ _ _ _ _ _IJBft *

HoHeäde »! aller Dränen ,
?riler «», »n, cigrucs irabritas ,
bilN, . Weidlich , Drunnen -
strnk « Li. lä7L '

Teppiche , Beiioorleqer , Di»
, ' andeckrn , Tischdecken , Pots »
daincr� Straß » 10?, Fischer . *

Teppiche . Löussrstofsc , Tisch¬
decken, Divandecken , war -
»inre «, Slores , Portieren ,
chNlldeitdecken , Steppdecken .
Tcderdetten usw. tiNigsl .
Lrrziso »eltgeni >»it «lllus - ,
!ie?chriilr ?rrssr ' . che » imch «
Zlaierldaler Bl-chl , ISift '

ÄtHallr « , » « » « . ' Backfisch�
kostiimc , ftetlliadiomäniel ,
Cporüo. cken , eiossriicke , L»i ° !
drr ' ». 1». die»/ ! »u» trd »it3 - 1
ü' den. SUih «, Mllchcr ?I «tße i
13 I (Teil tadcii ) . Persans i
nur nech »ittae ». _ lOüK* |

Dungsarre » unk andere ■
Traiispnrtaeent « liefert billiast j
nb Leiter itagner . CSpcnicker
Kiraß , » . IHN » !

chi>!rich »«!»D»» ftr Patt » !
Wirte , Weinstnben , Kondito -
rcie » tiei «r>, »nch »ut Teil »
zabiim «, Bi »rapparntc »Fabrii
Schfick-r «. Co. . Sragrner »
ftraßc 14. _ _ _ _ lliii »'

elektrische » R«! «ri «i , « UH»
lanip «», r . npserkriihte .
. . Ticb»*' , « Rc Iakobsir - ßc
123. _ _ _ _ _ _ _ _12»S»

C*:. /t »ir4ba » Äotrdrl , ®raf ) t »
alvhlnneeen , JUpfcckrilSt «.
« Ut US. US « »
■RrettleiriWt «. » « « »nd «Ir !»

tritt ' . Eoskechar . »roße «Ine -
wähl Wrkentraü « i'ii. IbUl *

trbch <n>»»«re . Solang » Vor¬
rat »richt , »rrtause preiswert
»llerkank Earbinen . Stores ,
Pptcher »». Tüllbeitdecken ,
Baskeidackcn , Tischd «tlei < Di»
w»nb»ck »n. Dekorationen so-
wie tat nm) » Teppiche , Län -
frrfcff », Stttoorlaqsr , Stepp »
decken »nd rudere Eelegen -
beitakilt - se. stried , Prii �n»
irak » 14, 3 Treppen . ' »Dfo»

rinplast . ) _ _ _ _ _ I/Ulti '
StUVae » Nosr»tl,al : rt - r ,

Liiiientraße 208' 4, Scke Ro-
seickCalerSiab », nur 1 Treppe ,
kaufen Vit Pol' . tragen . Muf¬
fen, Sfi ' ui ». Nerz, Alaska
Slourtchf * «• * oll » « ubmn
Pelzrrrer . Tajchenudren . PvU »
lausen . Sllderiaschen , Alpata¬
taschen . 10S!>. '

Eeasmitnle ' , reuzfüchse ,
Reiher , Elraußkedorriischrn ,
Oclegenheiten . Blauer Ba-
zur , «aiser - Wildelmstraße IS.
am Alexanderplaß . �_ _ 92li *

Ikrenzfischse fü ? Dos Fr>>h-
so. br. Vildschäne , tadellos
»erarbeitet . ?edt nur 110
Mark u�. o. Alle libriaen ?c! t -
»u ' cn sehr vreiowert . Siosie
Aneroahl , Pellchtla . ung obre
Ka»fz >vona , Sonutaas aeöff -
net . Pelzvertrieb Ct. orlrtten -
borg , Äilmersdorfersirasie
HZ 114, kein Laden . Nur hoch-
parterre� _ Wfl *

Feldschmieden , Drebbänke ,
D' - uckböute , Bobrlna . schinen ,
Ichrandstäcke , Ambofsa , Richt -
nlul ' en. Bai »n»»e«. H- bai - �
Wcen , Schicinnalchinon ,
tj ' fducus » Schm i roeli cheide »,
Sickenmaschlnen , Kreisicheron ,
kleine Werkzeug « aller Art
preiswert zu verkaufen . Fr »u-
Senheim , Seorltentirchtir . 4«. •

Kochherde , kkei»? «ich »rot «.
vorrätin . H»rdf »drtk 44»-
form , Sichtendorg , $n»hr «4-
straß « 54. 81117«

chaokecher , 1 und 2 Loch,
. Triedeuoausfilhruna zu Fa »
brikvrrisen liese ?' liuttuer ,
Pre >izlauerallee�22a . 175

elektromot »»». Gleich » und
Drehstrom , Anlasser »erkouft
Kuttner , Prsuzlaur »ull «e WS. «

I «a »>nen »ers «ns . Fentler
! 33 Mark . Tcppichvcrkauf ven
! ISS Mark . Eloresverkaut ,

TMdcttdecken , Dimondecke »,
■' Vettenverkauf . lieibdaus . Ad»
�miralftraße 4. _ _ _ _ _ _ _!5/9 *

Stähmaschlne » zu »erkaufen ,1auch Tellzahlun » „stattet .
. Hahu , Prcuziauerstraß , »d. »

! Herrenanziiae , Paletots ,1Holen , Iackelts . Dameniniintel ,
I Rückt, Bluse ». kämenthal ,
I Nsuktlln . Lerlinerstr . 41 I. •

j «chneidaetifch . l . Tö X I « ( •
ter , Bügelelsen und Klilstc
verkauft Träger , Kanieruner -

�straße M. _ _ _ _ ___ +00
! Hand » « « » » jn »erkaufen ,

Mäckernstraße 31, F. Schicht .
Taäatpfl »»»»», a- m! lse -

pflanz »» »I,r Art »erkauft
Gärtnerei Sr »del . Reutästn ,

, Källnische Alle » IM- IM. rS/ ! 2«
l «ettdeckr », Tischdecke ».' Steppdecke », Gkores , Por »
i tieren , l »roi « Mäbei «ege »

vär »vonturll Teilzahlung
geflattet . Z. Rofenblatt .

! Kastanien - Alre 1S/2S. 38/13
Veiten , 3 Stank , birerss

Röbel verkauft tgewerdlich )
. Stern , _ Kchdenickerstr . Uli ».

Noguet - Darnitur z» »ee-
/ kaufen . Mitau , Charlotten -
\ bürg , Stausrnstr . 3 II. 133/20

L Jahre bestehende Tävf »-
1rei mit alter Kundschaft ver¬

lauft für 3000 Mar ! Boll .' roth . Co. , Kriedrichstr . Ulla .

«»sstellun « »abornster KS-
che», farbig und lästert , i »
allen Preialogenl Bestchti -
aung erwünschlt . . Berliuer
Möbethaus ' M. Herfchowitz ,
»ur Südosten , Skaittierstr . LS.
Hochbahn Kottbufereor . Ich
unterhalt » teine kilialen ! S

AIIbll - G»»», Eneifenan -
straß » 14. Wohnun«»- Cinrich -
tunaen sowie einzeln « Aidbcl ,
Poisterwaren . Kasse unk Teil -
zahlu »«. _ UJS *

Miidelangekat . jm Anhal -
tar Bahutpeicki «» stehe » »er -
schiebe »« ckiniichtunge , unk
Cinzelmäbel zu « fpattbilligeu
Verkauf . Auch Ankauf »e.
vrouchter Mädel . Ott » Li-
d«ke, Möckern str. M. IZLK«'

»eiei - kohn , 4 « Ost«»' .
Oiosse ffranifrerlerftraße Z3
<3 Minuten vo » Lllerande »-
platzi , i « Zlarbe » Babstraf . i
5i». 44/43, liefer ! auf Kredit
a » lebermann bei kleinst «»
An» »uk Abzahlnug »»». )«
W»hnungseiu : ich : un«eii und
einzelne Möbelstücke femie
karbi «» Kstcken- iZiiirichtunasn
in koste » Ausführung . Be»
stchtigurg meiner Möbel ,hn «
jeden lianlzwan « «er » »e>
stattet . Kriegeanleihe »che
Sparkassenbuch »» nehme
aorn als Anzahl »«». Oräßi »
Rllcksscht 4»» Kraulcheit »» 4
Broeitslosttkeit . Lieferung
frei Haus . Liefer » auch
nach auswärts .

Kemplatt » Küche», »it .
ohne Anrichte , ratz unk ge-
üeicheu . »call » Auomahl ,
»norm dilti ». iathrinzer -
straß « di , «chonlaufert »: . st*

rstkbetk -sdtt »x itkenn «»».
Kleinst » Anzahl »»«, deanemst »
Abzahiun «, «rästd » Rücksicht.
Einzelne Möbelstück » ged« b«.
reitwilligst ad. Krieaeanleih »
nehm « in Zahlxu «. Bei B»»-
Zahlung kebeut »»d» Preise ».
mäßig », «. Landwehr , Müstei -
straü » %, wm S repp »_ _

•

W«bel . G»»st , Sreß » Klint -
furtor Straße Uck, »meii »» «».
fchäfi : Jnealikenstraße 4, cke' o
AckorstraA ». l«»s, >0 stet « m dil -
i, «e» Pemtw » »eck« «idol
««» der oker keeuen « T»il -
zahlun «. »ri «g«k»schäki »ie »0-
halieu ! iak »t ». Anzeig « «il -
dringe War» 4 M»»i .

chekedeudeedei »»! . Kiühen
von 303 Mark ««. Kri » La.
keu. Kllch - nu' td »l - V«rk «uf »»
iager Meilin »»», »runneu -
straße 03. Fernsprecher Zto».
den M

___________

_ _ _ _ _3» -3»
Möbel jeder Art aus Tei ! »

zahlung uu « dar . cheoße Aus -
wähl . Kulante BCOngüngeu -
Mäbelhau « �Zuifenstadt ". Cö-
peuickerftraße Tf/llS, Eck»
P- iickeustraß », nah » Ianno -
wisibriick «. 434t f

MZbcllredit . Bcguenm An-
und Abzahlung . »«uzein »
Möbelstück » ioaw «eststän -
dig « eSobnungseiiirichtungei ! .
Kriezeb , schädig ! » »»» üior -
zeiger uns »«» Anire. ' «» er-
halten Rnbait . tbusta » Sä -
rifch , Str »laucr »lak 1/3, Sick!
Fcuchtstraße . am schleistschen
Pahichof . _ _ _ _ __ W7££*

Metall « «ite «, »ei », ich »»»».
kraun 7«, —, Ak»isrl »n»: iez
10, —. Moick- Vueuststr »sse
32A. Lueraedäude parterre .

Moedot - Boebel , Moriß -
Plast öö, Fabrikgebäude . Evr -
zialität : Ein - und gweizim -
mer- ! ?inrichtnp . gen! Ricsen -
auswahl in ' Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Spcifezim -
mern , Ruhebetten , 3 Etagen !
Pestchtjquug erbeten , 9 —12,
3—7, Musterdued wird nicht
versandt . � _ _ _ ' 237C*

Möbel - Rath liefert preis¬
wert Wohn», Schlaf - , Speise -
aimmer , auch einzeln « Möbel -
stück», arvste Auswahl in far -
bigen Küchen, Teilzahlung ge-
stattet . Elsasserstraße 44, am
Orstnienbuoster Tor . _ _17SK''

M- id - Uwchit . Spdkialitstit
»- nö « unk Küche, tewi » «in -
zelue Möbel , deouem « Au>
uuo Bizahl ' ng, Sichleuthal .
Vrauionstrrsse 14«. « m Hein -
«chsplast , »wische » Mo- ist .
platz »« k Gtisister Vahnhef ,
ü»d« Hochkah «, Dranlew .
«»»h«. »earstake « lstg«. 1 « « >

ttüch »«, lästert « unk firbi ».
stedenteikia 4?dl Stnbeuein -
rjchtuna , komplett IZTSt
Speifei� - umer/ Sck>Iak - ' m- ' e«,
Eiutelmiibel noch billia . Moa -
stit ?» Mäbeldau ». S. ' uu -
Aroße�st».

_________

�IM « ;
Vettstellen in jeder Preis -

sage »erkauft Wenger , Alte
Schänh «ls »rft »aß « » . 17«, '

Wenig gebrauchtes eichen
Speisezimmer komplett Wöü,
Herrenzimmer , sehr «ebie -
gen«, eleaant « Aurfstkrun »,
komplett 3>va, —, eicke Schlas .
zimmer diltigst Möbelhaus
Osten , nur 30 Bndrsasstr - . ik «
»». _ _ __ _ 102flr

/ ktiisrtt », nußstnu «, erotrib '
1tische, Staxbuhrc », eiche » nb
i »ußb » um, Eirbenleberstühle .
, ktuoziehtlskh «, Ehaiselong »- »,
! Gossa», H«?ee»tilche , Bücher .
! schränke . V«rtik », bil ' ast .

Lombardd »»», Alte Schän »
h»us>. rltr «ste st». _ __ ItkS *

«eke » » » Jlfichea , »n 39t.
3») k>, IM , lackiert . lodert
unk vitschpine . nnerreich »«
Auswahl , kiligste Ttreile ,
kirekt «k Fskrif . Küchen -
mdd«I - F»br ' ,k . La>>»r Tresse
Frankfurterftc . 4, Ecke Frucht - !
straß ». _ __ _ _ ___ _ _ _l - ! SK» j

stüstW , »retsw «- ! , Sperio .
litt Gt»kr, . Küche», »uch
«inzeln « «öbelstück ». Erru - !
w» I Teilzahlun «, G. A,
«eissbmd , Glsrsserst . -ahe 3.
R»sr »rd «! »e Ter . �

•
tf iiSelgtHiäfi , st» 5«fch «" Tm

stehe «», »erkaisi fint Pckls
»liaNeestrass « lte »ech stv kil »
ltgen P»e<s, «. Glauste V»e .
»at »«!44i, Goris - «r - «»e ,
Hereenzimme «, Cchlafzimm - r ,
modern » Küchen. Spe- se >im-
ms», Eiche, 1250 . - . Schl - s.
Zimmer LS«, —. Küchen 380, —,
einzeln » Ankleibeschränke ,
Ruhebetten , Vettstellen , Tisch »,
Sturieou «, Tcvpi� », Kr »nen
spottdilli «. »erilebe » ae-
Wesen- , »»rstckgefette Mebch
dadsr >ee»k rnterm Preis ,
Sichere » touten . pahluu »»-
rrl «icht »r »n«. sto *»

Instdcristle »! Periswrrt ,
»uerraicht grsss ist mein »
Auswahl i » »rim « gaoebelta -
ta » Sveis »- Herrin - , Schoos-
zimmer ». Küche». Palste »
mäbet », s- ' " . r »»rder «Üe»,
Vandudre » , Niestg sünstig »
Ke- its - leaenheit . „Vers +ne ,
■Ubf » « « « ' « »irschswist ,
nur SONzst, , Gkaliderstr . ?3,
HochdahN . KotrsuiferMr . stck'
unterhalt « keine Filialen , k '

Möbr' tabrik Georg Tennia -
seit . Orauienstraße 172. 178.
Graste Auswahl in Nußbaum -
Wohnnnaseinrichssungen . kkst-
cheu - inrlchtungen , Eichen -
Lchlari - mwer sowie Herren -
und Sreileiimmer . ISSK'

Adam . Reue Pianos »ieber
in

'
erstklassiger Qualität ,

Münzstrass « 14. _ 151g'
Adam. Harmoniums , MÜn» -

ftroße 13. _ _ _ _ 131K'
Ms» » . Stustflügel . »rshc

Auswahl�MIinzstr . 13. 131K'
h! »«nr. Rrparatur - Gtim «.

wr- lit - et . »ünzstr . 14. UKK'
Ar. ßtsumpi rn », Precht -

i »strument , Panzrrstimm stock,
Saranticschein , 2IM, —, Blüth -
«rrptan » spottbillig . Pian »-
tpeicher Alepanderstrass « 31
fAleranderplass ) . _ _ 1KSK'

Pi »»»?nueit Lehmann , Lich»
teuber «, Diollendorsttrasse 4«,
bietet in ihrem Magazin ,
leipzigerstraß » llö , und Gr.
Frankfurterstrasse IM eine
sehr aroß « Auswahl i » Pia »
»»», varmsniums , Kunftspiel »
Pianos , Harmoniums mit
nngebauten - Spielapparat ,

/ Gvieiapparat kllr jedes Har -
, moniu » »assenk , »hns Roten »
! ienntniss « sos«?t sssieldar ,
1 Flügel sehr vreümirrt . 152K*
! Piauss , Flügel , neu »nd
1»rdraucht . Römhilkt , A. äü. ,
i Leipzigerstraße 113/120, 1.1Stock. _ _ _ 164. 1'
i PI, » , , aus Tei >z«hlu,z
i »nk »rr Miete . Pi «n»ha . »k.
. tun «, käbenstraße lila . ickK'
> Pianlao , Nußbaum , schwarz

verkauft billig Rehdes , Brun -
nenstrass « 100 11. _ _ _1275t'

Phonvgraphea - Kast ! Kram -
niophon » Kramola - Apparat »
sind die beste ». Reuautuah -
men, Tauzplatte «, Fortrott ,
One Stev . Tw» Step . Boston
utw . A»kauf und Umtausch
alter und zrebrocheaer Vlat¬
ten . Aloranberplaß , Wein¬
meisterstraße 2, Ehausseostraste
Ist. Kroße Franlfurterstrasse
144, Rrukölln , Bergstraße 4. '

Piano - , neu . gebraucht .
Link. Klaviermachrr , Per «-
strasse !?>, <In,aIik »ustraßel .
Rrpaestur� _ _ 88/M

Plaxo », neue prachiossi »
Instrument » preiswert , go»
brauchte » schwarze . Mar ?
1714. Mietplaxr ». Pi «n»-
sakrik Künther , Käpenicker «
strafe 76 <»ahe Iannswitz »
drück-) . _ __ _ _ _ _ililCT

VIcaM- , Flügel , H«,p >- .
»je », gebriucht - Pia »»» nn »
Ha- muiiien bissig. Reue Zu.
stuumente . Teilzahlung .
Pianofabrik Kon- ad Kraicke,
Ansbacher Straße 1 tEck«
««' gkürsteu fra »»st NK'

FaherZde », Decken. Schläuche , .
» en » »nch entzwei , kaust und
doli «b Gericke . Schö- irker ». 1
Katfer - Rcledrichstraße ü. img '

Fahrradschlauch «. Frseten »- '
war « preiswert . Echwaubtk ? .
Linirnstraße 13. 30/14 '

Vianos , besonders billige
löeleaenheitrn , gute , ge-
brauchte , prächtige . neue .
Vlanohaus Mar Becker, Rn-
dreasLraßeS ? . _ _ 43ft *

Piaros , gute , gebrauchte ,
11 » aufwitr »«, neu » prns -
weat . Aevukttth , ViZi,w .
idrs. ' e 44. _ _ __ _ _ _! » * •

Piap - ts , v- ö<ht ! ge neue , «e-
, brauchte mäßige Preise , b- -
, auemste Ratenzahlu »«, Miets »

Kaviere . »rei «we?t . Gachte »,
Oranreudargersir . 42. I4K '

/ Piasiu », » xd Fkstgel . Hl -
. Tis« «eleaenhrtt , bsnmttt

MUthnervlan », , Suatennia .
; nos . Blekevianos . Ln- - nbt .
vianos . Bechsteintlstaal . St - In -
weaflüael . Dunsenfsssgel . Krü -

>ser . Reu » Königstraße ZI .
iBierandervIatü ) _ _ W/Z'

Bierling - PIaaas , neue , gute
gefvielte , wohlteile Gelegen -
Helten . Kottduferftrah « ö. fK

Plack »- , G»ld . und Gild »: - 1
Adfäst «. Lueckstlker , fei ! »», :
stliage . Bestick», Uhren . Tat «! -
Lnffätz », Tresse », photsgrg -
pl' itch« Rückt ' äudr , ?api »r, , '
klühstrumptatek «. »Ite stekn -
«rdist », lalgeterfaur «« Siibrr , >
bereu Rstckstd »»« und »»kviike '
utw. star ti Plati ». and WI-
berschmelzerei Broh BerNn , �
Säpanickerstrecke 28. Telephen : i
Meritzvleß 2-476. Eigene
Schmelz «. di- eNe Sertvertung . \

«krlm. «! »ll ! i »io >. > Platin ». '
adtalle , Ketdadstiss «, Silber -
abfülle , . stahnaebisse . Frau
Kuuth . Fionskirchstr . 64. _ b* ,

Elektrische SnitollaHono - 1
Materialien kau' t laufend l
Busch er. Brandenburg ' tra . sse
SS. MvrisiplaK IA12 . IVssK' �

Kupt - r , Messing , flink , flinn , \
islei . Stanniol . Aluminium .
O> afilber . Eellnloio , Eold .
SIldee , Biotin sowie ' alle
Metallabfalle kaufen !
Beters . Vr- a>Iaucrstraße 24,
Beiers . Retnickendorserstr . 1?.
Möbus , ZLalb straße 8,
Ecke der Turmstraße ,
Ermel , iünbmrerstraße 68,
Eck« der Frmikfurtckr Allee .
Deaener , Bakustr . 4« Schön »-
k»- », Händlern unk �adri »
foule » «krt - ggreile . ftäni »-
stvdt 22SZ.

_ _ _ _ _

_ _»

Platin , GIlSer , zu Origi -
»gk- Schmelzpreife » kauft Me-
tallfchmelze ck,hn . Brunnen -
Krasse 11, Hof, und Reuköstn ,
Kaiser - FrledrlchKr . SSI snshe !
HermannVlasi ) . 134K'

I -Upiehe, Mildes , Gpeisr -
zimmer , Einzelmöbel , Dar -
muen kaust Schändorn ,
Ackerstrasse 139/170, Norden
10 503, _ 104/4 '

Beraz , Baratl ! », Wach»,
Schellack , Leinöiflrni « Frte -
kenslacke unk ähnliche « kauft
Wklter , Thaerstrasse ». 1 « K'

rersclivincket in erenip . l ' agcn
a fleialieis Krätgoba ' sam .
Oer auch in den ha; Ir . äcki nst .
Fi . len yallkommea »icher
wirkt . M. 1. 54 Ott « Seiektl ,
Eerlin «, EKcxbtknssr , 4.

ep! : «lb,Hrer , Werkzeuge
aller Art kaust Ott », Ora -
nienstraße 178. _ 14«»'

Platinakfalle ! flahugedisse .
Ksldxdtäl ! «, Silderabfäll «,
Luecksilber , Dlvhftnrmpsasche ,
Ailitärtressen , Siannisl -
»apier , Kupser . Messtnz , ginn .
Aluminium , flink , Blei höchst-
zahlenk . Ebelmetall - Einkauf »-
hssr». Schmelzerei Weber -
Krage 81. Aleranker 4248. '

Messingabfällel Quecksilber !
Kupserabsallel - ginnabfällel
ginnrohr ! Stanniolpapierl
Rickelaöfnllel BleiabfMel
ginkabfäll »! Platinabfällel
flahngebisse ! Bruchgold ! Sil -
berbruch ! Ringe ! höck' stzgh-
lend ! Fabrikpreise ! „Metall -
schmelze Baruch " , Fenustraß «
43.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1/1 »
Platinabsälle . Gramm bis

Ii Mark . flahngebisse in
Matin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
k»at «r Alt « Zakobstrasse IIA,
Ecke Hollmannstraße . Moritz .
platz 128SK

_ _ _ _ _ _ _

114 »'
Leinäliirni », Standöl , Lacke,

Bleiweiss . Schellack »s ». «su-
t ?» jeden Psste » »ebritder
Bsrowskl , Dneisenaustrasse ».
N«»enb »e4 Z37». � I « » «
'

Platin,, ' Gelb , ' « liberal
fäll », Aün >en , flahngebisse ,
alte Ilhren und Ketten kauft
Frau Linke . Dlllcherstraße 40.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _153 «»
Zellütoidabfälle , Schastplat -

!«n, Wachzwalzen , DlUb-
strumpiasche kaust . Metall .
tentor , Site ZakobKr . 168,
Ecke Hollmannstraße . tMoriß -
platz 1? 368. 1 im '

Kupserabtällel Quecksilber ,
Mossina . ginn , Nickel, gink ,
Blei , Lliuminium , Stanniol ,
flahngebisse , Dlsshstrumpf -
asche, Platin , Bruchgold ,
Silberhruch , Kelten , Ringe ,
böch. st . zckhlend, „MetÄlschmelze
Cohn ». Brunnenstraßo 11
unk R- uköstn , Kaiser - Frie -
krichst »abe 22? ( nahe Her-
»annplstz ) . I84. K'

ttllrnis , Stonböl , ffriebens -
Oellscke . kstleiweif . Schellack
fsul ! bestzahienb Alsted Hofe-
« an » , fetzt Zurfenuser 52.
Untergrunddass » Prinzen -
straße . Moritzplatz IZl44 u.
>»«2. __ _ _

' I0ö/i .
Metallabfäll ». Kupser , »es -

lug , flinn , Rtckel. flink .
Alumwi ; rm , Quecksslber , »h»-
t »gr »»h! �che dlllcksiände , Pia -
tin . Sold - und Silberabfälle ,
s «»ie alle endrren Retaste
kauft „Metallkontor ' , Alte
?«! obstrasse IZZ, Ecke Holl -
manu straße . Tel . : Moritz »
Matz 12 Wö. ' � IHK '

chplrelbobre »! tneue ) aus
Schnellaufstahl und Werkzeug -
stahl , klau Schm>rgelleinen
kauft Klapprvid . Köpenicker -
straße « . ! ?>»»

Salkf - che ». Pl »tin , Oramm
18. 4«, Silkerfache », Uhr«».
gahnGebiss «, Militärtreste ». '
Br«ckark . Andr«a»str,84 . lSZst '

NäHmatO ! , »» , gut erhalt - , .
kaust hochsizahlend Kalioki ,
Itiirnbrrgrrstraßr «4, 118K'

Leitxxgsdrähte , Kabrl ,
Litze », Anker- , S»ulbr «ht ,
Waibsdrahl kaust fichstzah -
Ie »k EleNrkburran Oranlen -
Krxsse 1k», «»ritzplatz 4«lst .

Kttpfrrdrähte , Elekrkwot »-
er ». Kinoapparair , 1 ru und

?rbraucht , kauft M' rkgrgseu -
raßr 1, Eck» Lindensirosse ,

«»ritzplotz l' Z666. , 2738 ®
Pir »»», »«»! «, auch flube -

höt . Ladentische , Büfetts ,
Titch «, Stühle , Konditorei - ,
Rackere ! - Einrichtungen laufen
laufend alt und neu Schlüter
u, Do,, Draaonerstr . 14. 174 K'

Möbele inkaut Mener . Sehön -
hauter Allee 132a. Garbitten .
Bortieren Klavier . Stoffe ,
aruzr Restläger . III . Ztordell
1ÄY4. _ _ _ _ _ _,94 »»

Tenuich , echten obe- gi' t »
erhaltenen deutschen Teppich
sucht Rohr . Kontstraße 141.
Stetnplatz 248«. ' 134 K'

Schrrlbmgtchine » ssaptt Re-
varaturwerkstatt GKnther ,
Brtlckeustrosse ö k fgennowitz -
krgckel . M»ritz »l »tz 47««. �

»

Srirelbessrer , Wrr? , - Uk«
k-">ss Igut - Kd jek - n P- steu .
Schrober . Prin >enst ?»ße «4!. »

Küche, Stubenmöbel tsutt
Pknnes , Sebastlanstraße 80.
Telephen : «oritzplatz 18405.
«Irktromstsee . Kupferbröht ».

Glimmer , Benzin kauft
Kuttner , Prenzlaueralle « 920. »

Teppich , 78 m eindecke kaust
Fröhlich . Schülingstrassr >8.
flohse guten Breis . 0?/0 »

E! »k!>nt «r- »est - Sviegel , S?-
fasserstraße 70«, zahlt un -
ilberhiethar « Preise für aller -
Hank Möbel , Teppiche , «»«-
bin »*, Diwandecken . 199/19 »

Firniß , Lücke,
Bachs , Paraffin ,

Harz , Leim ir . kauti äVIvleier
n. c». , Alie Schönb . Str . . 82ß

ZtrisMLnlsMs
ktintt xexcn

�i' . ßcke MetallinilBstPie ,
Potsdamer Str . 67 . •

<4. 7 verleiht geg. msnatl .
ssVC » » Rückzahlmi « diskret
H. Blume , Hamburg 5.

Sienenwachs , Paraffin , H- r »,
Locke, Schellack kaufen höchst-
zahienb viebrüber Noack, vr .
Frankfurterstrasse 2ö,Dö. I ?2Sß

Gpi»«Id »ßrerI fReuel , blau
Schmirgelleiiren kauft laufend
Werkzeüghandlung Peuth -
straße 14 <vpittel «»rlt ) . K»

Kanf « Plane , Bini >k»den .
Säcke und Garne zu höchsten
Preisen . Engel , Woldenber -
gerstraße 7. Postkarte genügt .

GILHstrnmpfasche kauft Bill -
mal, Elsasserstr . 25 «. 121/12»

Möbelbau » Acker ' träfe 18*
zahlt korkurrcnzlose Preise
für allerhand Möbel , Tep »
piche, Daichinen , Diwanbecken .

Kaufe Motore , Leitungs -
braht , elektrifckie Materialien .
Hagedorn , Kochstraße 50/51.
Telephon flentru « 12055. kck
Schreibmaschinen , gebrauchte ,

besvnber » Rcmington , sauft
trotz bevsrstehenber Einfuhr ,
Remington , Friedrichftraße
89, Laden . Tclephsn : flen »
trum 87 , 73, 79. _ 13vK'

Gnurmiveeelsung fllr Her -
»enrad kauft Ehret , Motz-
straße 19. _ 19541
Gchreibmafchixe , Sichtschrift ,

gesucht . Preisangebot . Los»,
Möckernstraße 7«. � 27525

Aeeßbiche «: Reichsadreß - ,
T»lephon »r - rcss - , guch Ans -
land - unk Branchen - Adress -
bllcher . Preisoffertea : Post -
lagerkarte 2 Postamt 27. d

im großer Auswahl , ele -
I »antc . crstklassigcPianos
1günstige Kaufgelegenheit
1 Max Becker
j ' Inawkaus Osten

Andreasstr . 47 1. *

MlijlK '
repar ei > unte Usrantie
der a fahreac Fachmann

mmm�avimn - 3C

( Cuciiftihrun ,
gründliche Uaiterroeifung .
F. Simon , Bert in W 35, Magde¬
burger ktr . iße 34. Per ! äugen
Sie gratis Prvbedrisi . öi»

Kautmännlsche Privatschule i Landrichtcr , außerdienstlich ,
»on Hugo Etrahlendortt , Bor- Rcchtsbcistand , Prozeßiiih -
Ii » SW, , Beuthttraße 11, am rung , Eingaben , Ermittclu »-
Lvittelmarll . Fernsprecher : oen. Beobachtungen , Lothrin -
flentrnm 1750. Ansang ieden g- rstraße 47 iRosenthalcr - or ) .
Monat » besinnen Privatzir
kel tö Teilnehmer ) in kauf.
«ännifchcm Rechnen . Schrift
»eilehr , dsvvelier Buchfüh
rung . Handelsware . Dauer
ö Monate , viermal wöchenl -
lich von 10 —l , 4 —7 ober 0 —3
Uhr . Besondere Lehraänae
für b», Banksach . Unterricht
in jedem einzelnen Lehr ach:
Doppelte . amerikanische .
Bankbuchführunq . Rechnen ,
kaufmännischer EÄriftoeriehr ,
Kurzschrift tStolze - Schren ! ,
Maschinenschreiben , Schön -
schnrllschreibe ». LcbrpMne un-
entgeltlich . Anmeldungen je-
derzeit . _ IvOs?'

Kannoversä -straße 2 sOre -
n�ienburgertor ) .

Leihhaus Schönet erg. Se-
danstraße l. gegenüber Bahn -
Hof, beleiht höchstzehlentz
alles . Siets Verkauf vo»
Wertsachen , Kurfürst 5087,
Richard Eicheimann . 101S'

Schrockanzüge , Emokingan »
jflge , ssrackanzvze verleiht

tur . und We IReparatur » und Wendeanstak !
Weiß , Blücherstrasse 07. *

Schankge ' chäfte , Weinstuben ,
Konöitarcien , einfach unk
elegant , richten komplett ein.
auch auf Teilzahlung , Bier -

■ , apparatefabrik Schlüter », Co. ,
Stenographie , Maschinen . >Draqonerstraße 14, I74K-

schreiben 15, —, landwirtscxtft - - . . . . . , -
lirfit Buchführung . Hollos ! Vsandscheine beleiht Wer�
Lehranstalt , Potsdamerftraße ! ner , Erc . fswalberstr , „„4.
110». _ _ _ _ _ »III » | Pertrav - iisvolle Untersuch -

Hukslf Maureck » Privat - u«g, erfahrene Hrbeamma
Auschneideschule , Int >aber Al» Dallas strast«
fred Maurer , �riedrirhstr. VI. - ( Po. sdamerstra�e, . v

Kaufmännisch « Privatsiliul «
von ( öeorq Srunow . Belle -
Aliiance - Straße 100. Aus -
bilbuug in Schönfchreioen ,
Mafc! inefchreibeu , Steno »
graphie , Buchführung , Rech»
ncn , Cchristoerkest - Wechsel -
tuni «, Aichtiaschreiben . An-
«eldungen jederzeit . 103K»

Englische » Unterricht für
Anfänger und Fortgeichrit »
tene , sowie deutsche und fran »
zösisrf' e Stunden erteilt G.
Twienix , Eharlottenburg ,
Stuttgartervlatz g, karten »
ßau » ir . _ _

_ _ _

'

kausmännitehe Privatsrfiule
Paul Kowalski , Köveuicker -
straße 148. am Schlosifchen
Bahnhrs . Ausdilbnng in «llen
Sanbrl - fächorn sowie Steno -
»raphie . Maschinenschreibe »,
Enalisch . französisch , Pol -
nisch, Russisch , Deutsch , Schrei -
den . Rechnen , Polnische Sie »
nagtaphi « und Maschinen -
schrtibes , kausmännische und
landwirt ' chaftliche . Buchfüh -
ruira . Tages » und Abend »
kurie . _ _ _ __ 117g *

Heinrich Maurer , Privat -
fluichnoit -eschulc, Alexander -
pl»tz sEingana Königsaraben ) .
Tag- a- , Abendkurse , Herren ».
Damenschneikerei , Wäsche,
Putzturf «, Schnittzsichnen , flu »
fchneibex , Ausertiguug . Perus
pxk Hauekekars , Schutz ! �
«uster . Mokeissexal ». Zetzr»
v! »n t »str,l ««. Ferxtvrecher
Köpf gstedt 008, _ _ IV, «»

Ei - sunb ' rnnnen . Kaufmän -
nifrfi « Prlnatschul « »on Ba-
leslau » .stossatz, Badstrasse 07,
am Pahphos Sesundbrunnex .
R»rd «, 15 2«. Anmeldun -
«en »u ken Lehrgänge , in
Mnhchineschreiben . Schön -
fchretdex , Kurzschrsft , Puch -
fllhrung , kauftnäunischen
Schrlftverkche , Rechnen ,
Deutsrfi �if. v. werden täglich
entgegengenommen . 182K»

Me' chinenban , Eleitrotech -
nik. Tagesschule , Adendschul «,
Ausbildung zu Werktneisiern ,
Technikern . Konstrukteuren ,
Betriebsleitern . Reue » Se¬
mester 1. 5!uli . Technisrf >e Pri »
paatchule Sietlmachcr , Fried -
richstroße 118. Drucksachen
frei . . _ _ _ _ _141ß

Moderne Tänz ». «eich An-
sänaerkurs «. Tanzschule R- -
oohr. Reicheabergerstrass » 84.
Anmeldungen 8 —10 »dend ».
Sonntag « 5—8. _ 172S '

Bnr - gnbsnmftn , Drinat -
fekretärin , Br- e . !-? öt-e.
notnpistin . — Ausbildung »on
Demen für diese Stellungen .
— T»«e »unt «r richt . — gkS- -- k»

_ Ä*aT ««Ii »ässia .
— Ken' »! », - ! , fch» «ripgischnle
»an Rode- ' t g" «. — ckb"--ck-»-
Krasse 1 kFri -hrichstr . ) 180! »'

Klestschrs Kanterva ' orsum ,
»»gr0 »des 1897. Skalitzer
Strssse 58. Klxxier . PleNn «.
Harmsvium , Zstandoftxe .
Laut «, Gitarre . Lehrtnstrn -
Menke billiast . _ 18K*

Dam- nsriK - rev , leichte On-
dulierm - tchode . gründliche
oi- ,sbisbur - g. Tages - und
3>tzendku- se. Haortechr - itche
Werke. Bstlowstr . »4, 1S2K*
Taazschps « Friedrich , Michael -
firchstrasse 39. Täglich Unter -
richt . « » '

Kriegsanloil - e, Pfandscheine
Auslandsweoie ' beleiht , kauft
Peleihnngostolle für Wert -
papiere , Holzmarktstr . 69,7a

9Iheupra behandelt durch
Massagen Eaager , Kurfür .
stenstrasse 107 I. ?7öüt

Hstzartzeiter , 40 Jahre
sucht einfach möbliertes odei
leeres flimmer in Eeacnt
Brunnenplatz zum 1. Fuir
oder später . Angebote Filiab
Bastianstraße 7. +41

begründet 1371. Uniform - .
Herren - , Damenschneiderei ,
Wäsche. Lehrplav »' tosten .
l, ». _ _ _ 33Kf

Etenvgrapki «, Lchreibma -
fchiaen , Buchführung . Korre -
kpondenz , Schönschreiben ,
Rerf ' enuuterricht , Franzsusch , !
Englifrf >, Italienisch , Spa - /
nisch, Pelnisch , Russisch , Sie - !
nographi » ix fremden Spra »
chex, Nutkowskl , Inoaiiden »
strasse 1«. _ _ _ _ _ _« S ' ,

Maschinenbau , Elektrotechnik , ,
Eisenkonftrukiion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Kon- ;
ftruktenrcn , Technikern , Werk¬
meistern . Tages - , Aäendun » -
terricht . Lehrpla » frei . Echü- ,
lerzahl zirka 9V0. Anfang I
Zuli . Technische Privat - i
schule. L. Barth , Ingenieur , - « mn- s
Chausseestraße 1. _ _ 120. 8* , ss�zzi

Antomsb - l - Sanberkuriu , be- > Kreisansschnss - Atsisteni
«Innt Ende Ma . Prospekt - ftrekf - m. mit 7>ährige ,
kostenlos . Technische Brevat - i V�pis wünscht sich zu vev
schule, Reinickexdorserstr . ». * i ändern al , Sekretär , « e

Kaosmännisch « Privat - meindevorsieher , Bürger
schulen »on Ludwig Röoner , meister . Angebote erbetee
Hackescher Markt , Reue Pro . . unier A. 22 an Heuptexpedi
m- anade 3 ( Bahnhof Börse ) , ! tion be» Vorwärts . 27431
Spittelmarkr , Sepdelstresse 1. 1
A. n Monatsai . fang beginnen

�

Privatzirkel (5 Teilnehmer ) , j _
Anfang jebea Bierieljahrc » be- ! Sxrg - Trfchler sucht Klee
ginnen Holbfahre «- , Jahres » Dtralauerallee 22. 18a8
lehrgänge zur An»bilbiing fUr> Klempner , tüchtiger , au
den kaufmännischen Beruf . >Kotflügel und Hauben , wcl
Der Unterricht wirb vormil - cher srf >on in Karosscricfabri
tags , nachmittag « ober ken. gearbeitet , kann sich mel
abend « erteftt und umfaßt den. Autogesellslhaft , Ofener
alle »der einzelne der fvl - . straße 4/5. _ _ 38/11

Lcnbaedeiterinnen bei flu
i tem Lohn und -oller Berpslepelt », amerikani ' che) , Schrift - �„ U„ a . „z, „»»»lernte , vor

. �Inde '
Konfo ■•!S rf i' Iar ' ' t Arbeitsnachweis d«

Stadt Berlin , weibliche All
ieilung . Rückerstrasse 3.

�taschinesrfireive », Denrsth . jrrre . Beripittlnna
Englisch . Französisch . Lehr - ,, ,
Pläne k»ste,sr «i . Anmelkun » '

gen jebereeit . � 121,7 * i . sirgwe »

Berlin , weibliche Ab
pav
sten

121/14'
»uch Männer sin

. , . . . . . . . ken sichere Epistrüz bei »
• t * »ra f Taufmänntrrf ) « gzcr ; ouf meines besonder !

gÄ M « «ch °* I wichtigen Artikel , durch « -
llch, Inhaber Emli -aoalcher , f�ch ron Prioatkundichast

i Mclbunaen von 9- »l . S' . ata
*. 2 ri - Finnen Iahrcs - Kijpenickerstraße 64a, Hof ge

u?tb v- lb ' ,ahr «Iehr,än,ie zur „ dem l, 134,'
ÄUOvtldttng sstr tZen i »». . — i — - - -. ,
mänxischen Berus . Fern . , ! �1 ,
sprecher Zentrum 8077. 188 «' »>« Mnsterarbeiterin gesucht

Neulaender u. Co. , Kur
| strafte _ 19. ' u

einundAeusschneideri «

Rechtobilsssselle ! „Wahrheit - . !
o tentreie Rofertcilunq , aller . I V01uS' m. f . - - b| t u ?. c' ' . „",1kostensreie Raterteilung , aller ,

billigste roeriaitsverireiung
( auch auswärt ») , Ehrfcheidun »
ge», Alimentensarfien , Für -
sorgelaäien , Sirassache ». it .«.
suche wirikuugsvolll Hafteut -
lassungen , Straferlasse ! Slän »
zend » Erfolge ! Auch Sonn -
tags und Feiertags «eöftnet !
Kottbufer Domm llv, Reauder -
strasse 7, Adalbert strasse tz,
vieuiölln . «mierftr . 3g. SSft»

Rechtskeeatnr , kvftenlosl
Spezialist : Ehesachen , S: raf .
sachenl PrszessfUhrui - g vor
allen Eerichrenl vefurfze !
Zierftshilssftelle Reutälln ,
Berliner Straße 102, /Her -
maniwlatz . ) Auch Eonu -
ta », ! _ _ _ _ _ _127 «'

K,«- »si »' i « Ratertzeilxn, .
«lerkiligK , Pr- zessftchrux »,
Ehescheidung ». ssNiMenen -
Pfändung «. , Strassachon ,
Unterstützung, . . Renienge .
suche, Brrvachtuugen . Be-
weismaterial . von Haeußler ,
Borligstrsße 11 ( Stettixer
Bahnhof ) . _

*

Knxststopferei «rvße Frank ,
surter Strasse 57. SSK'

Dauerwälche reinigt ver »
klcknert imd repariert Barn ,
Reichenbergerftraße 7. 78 «'

Nrchtsansknnfte ! Invaliden -
strasse 184. Sirafsachen , Ehe»
sarfien , Alimenten - , Renten »
fachen , Beobachtungen , Er-
«ittlungex . 1 « « '

guten Bedingungen . _ 12m
Putz - Aebeiterinnsn . nw

geübte Kräfte fllr elegant
Pelzhlll « gesucht . Meldung «
im Putzotelier B. Man
heimer . Iäzerstraß « 83.

_ _

Mamsell » auf Seiden
möntel . Jünkersfeld , Zorn
dorferstraße 28. - stü

Seiidt « Räherinnen iü
feidepe Hamrenschl - m« «e
iucht, Eharwttensiraße 73 t. i

Faltendentel - Ardeitecin , g«
ü- t «, »erlangt Albert »abu ,
Bri - ftimschlagtobril , AI er an
drinenstraße 22. _ _ _ 2755!

Kkd- »kleitchen - Arbel ' - ri n
I neu mit Vorlagen beslhäfti'

gen R. e. Rüben u. Co,
Kreus- ustrass » 25.

Mützenstkpp - rin auf elck
irischen Betrieb verlang
Knüttel , Waßmannftr . 12.

Sp ' i - Sobt . sier Solbew
pp . Ringe snch «

rsmiki et »ttl

der
mw

Erfr . hruna nt Per
♦
He,

stelluntz von Koldenrinptn ol
MassenarlUcl » ach » e�n kann
Anaeb »te unter L. 22 an dl,
«esck»Sft»st ?l ?e erbeten mW
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